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M. Lamparter 
Uaiblingorstr.27| 
71404 Korb 


I Wenn Sie täglich boirn Kämmen und Duschen | 
|einige Haare verlieren, brauchen Sie sich 
wirklich keine Sorgen zu machen. Neigen Sie | 
J jedoch zu einer Glatze, kann man kaum 
I etwas dagegen tun. Stehen Sie dazu. Myste¬ 
riöse Haarwässerchen helfen auch nicht, und Toupets sehen 
oft lächerlich aus. Außerdem finden viele Frauen, daß Männer 
mit „Platte“ eine Menne Sex-Appeal besitzen. 










Hai Lampe! ~ ' ‘ 

Hat zwar lange auf sich uarten lassen, 
das BB nr,$,aber desto informativer ist 
ns wieder £nuorden.Ärgerlich ist nur 
nach wie vor,wenn man einen Bericht liest 
und teilweise nur raten kann t was in der 
nächsten Zeile steht.Aber bekanntlich 
kann ja noch werden was nicht ist. 

_ Holger 


I Hi Lampe , 

ja mni »allerbesten (Jank für deine neun 
Boot Brigade .Ge fällt mir wirklich saugut. 
Ualzwerk-Inti»Blanc Estoc-History(sehr 
schein detailiert) und die nicht minder 
ausführliche Business-Story sind diesmal 
die absoluten Höhepunkte für mich.Vom 
Inhalt her gehört dein Teil klar in die 
Tpp-Gruppe,wenn da nur nicht das unglaub¬ 
lich langweilige Layout wäre .Uarum hast du 
bei der Blank Lstoc-Story z.B. die Fotos 
-zum Schluß nicht in die Story eingebaut??? 
jf^Käme tausendmal besser.Aber ich will nicht 

■ wieder schimpfen,angesichts des wirklich 
guten Inhalts.Und vielleicht big ich ja 
auch nur der einzige»der das Layout sche¬ 
iße findet. 

Gruß Torsten 


G)atcV\ o^l 
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’cojlVrti u W 


ln dieser Ausgabe 
lesen Sie: 


■ 02 Hi Leute “ - 

03 Uatch out/Fanpostj 
.04 Ray/A uay of lifei 
06 Lesestoff 
y 1 0 Skn-do-maso 
9l2 Un the road I b 

«13 News & mors 
^14 Uhiskey Priests 
2 0 Extra für Alex! I 
«21 Gib Techno keine 
1 Chance 
026 Panzerknapker 
■28 On the road II 
1533 Business Band¬ 
it story Part II 
S39 Verpißt euch 
a40 Glaubensbekenntnis 


Hei "Lampe", 

thankß für s Zine,klar nehmen wir welche. 
Ist ja wohl Pflicht bei einem Inti mit 
Florian.Auch sonst gefällts mir recht gut, 
nur die Blanc Estoc Rtory ist 'n bißchen 
sehr lang.Gut,aber viele Seiten,naja du 
hast ja zuischendrinn immer nette Mäd¬ 
chen . 

Gruß Matt __ 


Moin I 


Hrsl einmal reell!herzlichen Dank für die Nr. 5 der Pool Brigade. Hier hast Du jetzt die Nr.2 unseres 
Pigfarmcrs. Holle dir gcljilll das Teil ein wenig auch wenn cs immer noch etwas dünn ist. 

Dein Zinne hat mir übrigens ganz 


gut gefallen weil cs eine der wenigen ist das auch noch nach der 
Nr. 5 von Hand gemacht ist. Da lallt cs den auch nicht ins Gewicht wenn ab und zu die Schrift 
etwas dünn ist man merkt eben noch das da eine Menge Arbeit drin steckt.. Sehr interessant ist auch diei 
Business Bandston . So genug der Lobpreisungen. Mach weiter so und Beste Grüße aus der Nördlichen j 
Einöde nach Schwaben. ■ 


Chccrs Christian 
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, A . Way J* lf ? “ ZlBe dürfte ja wohl jeder vo» euch 
muß daher glaub nicht mehr allzuviele Worte im Vorraus ii,„ 

wünsch« ich euch riel Vergnügen bei der Lektüre des folrefden^Tn+i 
ln dem Ray.der Macher des Teils,Rede und antwort steht! 1 tlB ' 


- — -- -Aar Anvah cn ku delncp perwpu { n -gi ,n ■ n i \ ?r. ubw. j . ■ 

-Mein Name lat Ray Baia und ich bin 26 Jahre alt.Ich arbeite als I 
Sehriffteetrter bzw. Graphiker. 


da» "A W« y 


'•Y 


Lne.i.»nd..wlg, kta ga da. 


- —„— T _ J —.- “ ° r wa ui. ig “r ^ni,m r unnwjj 

. d . M , hießen C--KU ma chen? 

tr,te Ausgabe des "A Way Of Life "-Fan zin es kam im November 
^93 raus,seither sind fünf Ausgaben erschienen.Nr.6 kommt war- 
scheinlich raus wärend dieses Interview gedruckt wird.Jede Aus¬ 
gabe wurde bis jetzt in einer größeren Auflage herrausgebracht, 
hier ein Dankeschon an unsere treuen Leser!Der Hauptgrund ein 
Fanzine zu machen war eigentlich,daß ich den Leuten mitteile* 
wollte,daß es auch in Hawaii Skinheads gibt,um so vielleicht xul 
erleben,daß eine Oi!-Ba»d aus Übersee hier spielt.Ich warte im¬ 
mernoch auf diesen Tag-Außerdem kommt man auf diesem Wer mit 

vielen Sklns,Rudies und Punks in Kontakt. 


3»)Wcnn ich an Hnnol 


enke 


Aü-.a fl_.zLcmll c. h 


eg. nur nicht an Skinhead«. Wi e kommt man unf ]inr 

Ifl&g-JElfl Sklnh£liL_lurch dlfl..W gIt tu laufen? 

"n? b 1 eg * BÄ damit,daß ich 1995 mit meiner Band M.U.G. mit der 
Punk"-Szene Bekanntschaft machte.Wir spielten unseren ersten 

h 5j te " bel den d » r »u:r*olgenden ne Kenge sicinheads im 

Publikum.Fur diese spielten wir Coversongc wie z.B.»Hard Times” 
Y°" den ?ro-Mag», und 8 P äter auch Sachen wie '»Chaos” von den 
4-Skins, Crucified” von iron Cross,"American Heritage” von den 
Boot Boys und auch eigene Oi!- und Skasongs.Bo wurde ich dann 
halt vom Punkrocker zum Skinhead.Es lag wohl auch daran,daß die 
Jungs,mit denen ich herumhing,vor allem au« älteren Grr*a*l 
Hawaii-Skine hesta nd .jch hoffe mal das beantwortet deine Krage. 


4. )Einige Worte über die Skinheadsgene in Hawaii bitte, 

-Eigentlich ist eu hier wie woanders auch,es gab schon bessere 
Tage.Es gibt nichts neues,vor allem nicht für eine Jugendkultur, 
dievon den Medien mißverstanden wirdlEuckin media bastardsIDie 
Leute hier glauben an das was ihnen im den Talkshows gezeigt wird,l 
was natürlich nicht gerade für deren I.Q. spricht.Aber davon ab¬ 
gesehen sind wir hier ne bestäntige Gruppe von ca. 2 o Leuten.Ein¬ 
ige davon sind in der Armee und deshalb hier stationiert.Skin - 
Ls gibt es Hier eigentlich so gut wie überhaubt nicht, 1 eider. 


«irl 



























so an Kongcrten 


so bei euch?Gibt 


dort welche.ode: 


egen wenn ihr ein kontert besuch 


-üiene Frage twei.Wir haben h' 

iiipsssgiii 

psiiSiiipi 

* : hdr,,. b „ .».eh.l„«„d ,. llm Bl . 


Ist e» schwl eri. 


Kongertc auf Honolulu 


eu- organisieren? 


?_»)Gibt es bei euch Band 


--uanjce iur dar? Interriew.Wenn du rin 
Frauen kennst schick sie mir rUber! 

a . U .^ i °J < ‘ ni ^ pn die das A Wa 
■Futurilarbei-ter,Bande mit denen wir' 
IFuture) Record 7,abein und alle andej 

^ h"; ;1 V? U ° an a11 Leute,dii 

lall^hn*!!^ 1 ^*^ dauert bi " ich eut 
*hii n z! 8 , 11 Skinhead brothers anc 
iCheljßjre/Valeri & the dogs,Epi ft fj 
[John ft Vulture Hock:,Mark: "Bullfrog" 
ket Ton Moon Records,UJ Chuck & Jumr 
* ■Assrövation.üob ft Helen of OÜ.Mar 
IS°” 8S * S-°- s Bote .Marko KK,Jeff,P 

hen nnH l T *} oma ® B*alle Fantinemacher 
Len und jeden den ich in New York un 
habe.Siorry.wenn ich jemand rergeßen 
Latte an Leuten echt nicht tn4t.ii. 


'WnA.nm besonderer Dank 
t Ij u£ C i 1 f Be ” und unteretUttei 
takt haben(Fast,Present and 
lie wao mit dem Zine gu tun' 

' schreibe*.Sorry f wenn es £ 
i tworte.Chters and Beers to\. 
Jters f Phil,frank,Don und Ra- 
,George A S.T. Publishing 
Tony & Step-1,Stere A Buci" 
,Armen A Headache rec.,Doc'V 
Captain Oi!,Karyn A Dolo. ■ 

,KC ft Joy.Kerin F.stan 

d«ien wir in Kontakt ste-'^ 
n Francisco getroffen 
• (Kann ich mir bei der ! 


C/o Ray B. 

2857 Kuikele Pl. 
Honolulu, HI 96819 
U.S.A. 
























Zine-Preise ohne Porter* 
öim'Normalfall also -noch 
!l , 50 Dm- beilegen 


;UP:YOURS Nr.l 2,00DM . 

(Daniel Duffner»Hebalstr.22,79194 Gundelfingen) 

Na De butausgab» mit nem geilan Cover.Dafür ist das Layout räc¬ 
ht ainfach und arm.Dia Fotos komman jadoch sahr gut rübar.Bai 
dan Gigbarichtan uird man über Konzerte aus dam Ostan auf dem 
laufenden gehaltan.Danaban gibt as dann noch die üblichan Re- 
I'Vieua.Ansonsten lasen uir über Condemnod 84 ,Guttersnipe ,The 
|Roials und die Dickheads .Uie gesagt armes Layout aber sonst 
ganz in Ordnung. 


|UP YOURS Nr.2 2,50DM 
(Adresse siehe Nr.l) 

[Vom Layout und dar Schreibe her kein Unterschied zur Nr.l.In¬ 
haltlich gibts die üblichan Rayieus und Konzartbarichta.An - 
:aonsten kann man noch etuaa über Kro Men ,Huss1ich ,Patriot la- 
jaan.Sehr gut ist dar Artikel "Freiburg damals" und die Sache 
mit BUSH.Kann man sich schon Zulagen. 


READY TO RUCK Nr.4 3,00DM 
1(R • Hanscha1,Sola 38,99438 Bad Berka) 
lEin,äußerst dickes Heft mit 64 Seiten aus Thüringen.Das Lay - 
out kann man guten Gauissens als chaotisch bezeichnendes ich 
ji prinzipeil nicht schlecht finde .Allerdings möchte ich ein 
[Heft nicht die ganze Zeit drehen müssen.Die Schreibe ist geni-| 
I al. Intervieud u/iden Crashed out, Bluekil la ,Da ily Torr or , Bubba .. r | 
Ivon dan Lokalmatadoren,The Pride»Patriot,Blanc Estoc und,und* 

|und.Selbstredend sind auch noch Konzertberichte und Reviews 
dn diesem Heftchen vertretan.Uie gesagt nicht übel,aber" das 
reuige hin- und herdrehen des hfftchens geht einem git der Ze- 1 1 
iit -auf den Sack. 


j FRANKOMANIA Nr.2 4,00DM 

I (POSTlagernti,96271 Grub a. F. )j J n 

[Also das Teil ist geil. Dick, super Zeichnungen und trotz Com- 
;puterlayout geil layoutat.Ach ja, die Schraiba ist auch nicht 
(zu verachten.Uas uill man mehr.Also die 4 DM sind sicher nicht 
zum Fenster rausgeuorf an. Ba i dan Raviaus ist v/on Ska übar Oi! 

|und Hardcora bis zu RAC und UP-Sachen so ziamlich alias ver¬ 
treten.Neben den mäßigen Raviaus und Gigbarichtan,nem geilen 
Comic liest man von Bands wie Girotos Podres ,Razystancja ,Uar- 
zom ,Tha Pride und tha Last Raaor t.A bsolut geil ist dar Be - 
r rieht übar die Szene in Franken,dar in Form ainas Gadichtas 
präsentiert uird.Lohnt uia gesagt auf alle Fälle. 


ITQUER FREI Nr.5 3,50DM 
j(F0,Postfach 2,09041 Chemniz) 

Vorne drauf steht "patriotisch , praktisch,gut".Daher durfte ja 
iwohl klar sein,daß das Haft nicht gerade uas für Sharps oder 
PDS*1er ist.Aber die Einstellung dar 3ungs ist deren Sache 
und wem as nicht gefällt,dar braucht sich das Haßt ja nicht 
zu ordern.Das Foiar Frei ist trotz das einfachen Layouts rec¬ 
ht nett anzusahen .Die Fotos komman sehr gut rüber•Informiart 
uird man übar Geschichten aus dam Laban,Panzerknacker,4 Saiten 
Leserbriefe,Störfaktor,No Falsa Move,die Billi Boys,Noia Uerte, 
und natürlich dürfen die Raviaus und Konzertbarichta. nicht fa¬ 
hlen.Uar über seine roten Scheuklappan hinaus sehen kann ist 
mit dam Foiar Frei sicher nicht schlecht beraten. 


• vT* ' 
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^ALFRED TETZLAF Nr .6 3 , 50 DM _____ __ 

('3 (Postfach 1518,66924 Pirmasens) 

PSi' ZS 

® .« a »g~asK!. SÄ• 

1 Es" * ■ s'i.tÄÄÄ'S 21SÄ, 

[ S“!“q. c..ic.<D.ra.yl HBh.punkt. ,».«■ Ich -Ich nicht Ire). 

Alles in A 1 1 em gu t z u lesen. 


SOS-BOTE Nr .33 0 , 00 DPI ^ * 

[SOS-Bote»Scheffold & Pusch GdbR , Postfach 2211 ,8801 2 Frledrichshaf en J 
SOS-Boten muß man ja nicht viel sagen,kennt eh jeder.Die Nr .33 ^ ’ 
£ä bringt es auf 40 Seiten,wobei natürlich ein Großteil für die Mail — ^ 

ES orderliste drauf geht .Ansonsten liest man neben den üblichen Reviews 7 .: 1 
-Tund News einen köstlichen Bericht von den Place llads »Antwerben »Uhiskeyj 
jl'Rriests ,Garatos Podres ,Street Festival Stuttgart,Chaostage ,und noch’t 
*- i_ Inti mit den Stage Bottles. 


7v-jy.; St 


1 1 v * J fc A ~i l n J $ I Z r : I' * I v « t Y v A7^.'* /.! A: *' V» '? '' ^ *- x ' * 1 fT^C 

SOS-BOTE Nr.34 0,00DM 

V/ (Adresse siehe oben) Ä , , , . . .™ 

ft# Die voraussichtlich letzte Ausgabe des SOS-Boten .Schade , das gerade d syl.Jj 
•*>^die Besten auf hören .Denn nach dem Ploloko Plus verabschiedet sich nun rjrgs 
’^auch der Schwäbische Oi! Spatz le s-Bote .D ie Abschiedsnummer ist mit 1 
£/% 52 Seiten dann auch richtig fett geworden .Drinn sind Thomas Erlebnl- . 
i^sse als Konzertveranstalter,Les Uända le s , Dose Brutal,Sons of Pride 
t,# und die typisch für den Boten mäßigen Reviews und News.Der nailorder 
bleibt uns weiterhin erhalten. | 

Kl . 

i^I SKINHEAD S0SN0UIEC Nr.4 7,77DM 

(Igor Uower ,ul, Baczynskiego 46/54,41-203 Sosnowiec»Polen) 

Da das Teil aus Polen ist und somit auch in Polnischer Sprache ist, 
fcVj isßt sich eigentlich nicht viel darüber sagen.Kann euch nur mittel- 
len,was ich vom Layout halte und was mir die Überschriften verraten. 

'-*1 Der Umschlag ist also im Hochglanzdruck und farbig,und das Layout 

auch ganz ordent 1 ich ( schön übersichtlich) .Drin sind Bus ine ss , CondemnedJ$J$ 
04,Laurel Aitken,Rangerskins , Sheer Terror , Patriot und noch andere ‘ 

. fljj nette IBta che n. Lohnt aber aufgrund der Sprache wohl nur für Sammler 
blöder Leute die Polnisch Können. 

mm- * f 

CTjDER SPRINGENDE STIEFEL Nr.7 4,00DM 
SJJ (D S S ; P . 0 . Box 739,4021 L inz , Üs terre ich) 

^Diesmal im A4 Format.Mir gefällt ein A5 Format zwar besser,aber das* ff 
r’^ist ja schließlich deren Sache .Das Layout ist ordentlich und über-* 
'-'‘^sichtlich.Drin sind neben dem üblichen E ska la tor , Scooter Zeug,0x-, 
•feiblood,The Service und Steinschlag.Erstklassiges Teil.aber mir hat s 
wie gesagt als A5er besser gefallen. 

: -:vv 

?, ‘.N0IES DEUTSCHLAND Nr.7 2,50DM 
, ‘ (Ralf Magelat.PSF 010117,19001 Schwerin) 
f.VHat auch recht lange auf sich uarten lassen.Aber dafür hat das Teil 
‘.dann auch 56 Seiten.Vom Layout und der Schreibe her ist eigentlich 
l 4 alles beim alten geblieben.Neben den Reviews sind Sachen drinn wie ^ 

* • Erlebnisbericht vom Sommer,Uilde Oungs Inti,Ralfs Meinug zu Dingen 
wie Chaostage,Vinyl,Götter usw..Hat gar nichtmal so unrecht der 
KnabeUeiter gehts mit Nem Inti »it Björn(Ragnarock),DaS KArtell,Rez- 
ystencjäThe Boozer Inti»Panzerknacker.Schade das ich diesmal nichts 
zu motzen finde,zumindest nichts was sich lohnt. 
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i'AHSI & PROLL Nr. 1 2.50DP1 ? 

' ! (Jil^öhring.PF 248,13020 Berlin) 1 

IDss das ns Debutnummer ist merkt, man eigentlich nicht sonderlich 
iEs ist genial layoutet und gut gemacht.Ein schönes Schnippsel- 
^ISjlayoüt und ne gute Schreibe bescheren einem ein hervoragendes 
Lass vergnügen. Hachen jedoch den gleichen Fehler uie ich,und ü 


ber- 


kleben die netten Mädels immer .Ausgehorcht hat man 0000 V0P0, 
Volxsturm,The Strikee,die Roials und den Prösel.Zudem noch Punk 
fp; Baden Baden und Löuenbois Bandv/orste llung.Und selbstredend 
sind auch noch Reviews und Konzertberichte drin. 


^uOKALPATRIOT Nr.3 3,00DM 

L;’(A .Garbo ,Ferd • -T ietzstr .44,96052 Bamberg) r 

C\bnd hier uieder ne neue Ausgabe des Lokalpatrioten.Ers 
Tiimmer,recht flott hintere inader.Habt ihr außer Fünzine 
jnichts zu tun?Abar Spaß beiseite,das Teil uird von Aus 
jAusgabe besser.Die Schreibe ist recht locker und das L 
lv/on Ausgabe zu Ausgabe besser.Die Lückenfüller der, ers 
■Ausgaben hat man eleminiert.Aber die nicht verkleinert 
lläßt einen die 60 Seiten doch recht flott durchlesen.A 
Iberichten und Rev/ieus findet ihr Intis mit den Roials, 
den Roibern 


SCUMFUCK NR.30 2,00DM 

(Scumfuck,Postfach 100709,46527 Dinslaken 
Die Semmerausgabe des Scumfuck.Hat glaub ic 
und ist damit uohl ihr Geld uert.Zum Layout und der Schreibe muß 
man sich glaub nicht ueiter äußern,gibts ja uohl schon lange ge - 
: nug.Mit dabei ist ein Cock Sparrer Tourbericht von Bubba,ein Inti 
mit' Volker Grüner (Ex-Störkraft)»Finnlandbericht,Konzertberichte, 
Reviews,News und der gescheiterte Versuch,Uilli als Radiomoderator 
einzustellen .Sehr lesenswert. _ 

/ 


KOITUS INTERRUPTUS NR.2 2,00DM 
(Drang Utan Klaus»Postamt 58 ,Ebersualderstr.58,Postlagernd,10437 
Berlin) 

| 32 Seiten lang nur Chaos pur.Ich glaube,ich t)abe noch nie so viel 
Scheiße auf einem Haufen gesehen.Uie gesagt ist alles sehr chaot¬ 
isch layjoutet,man blickt fast nicht mehr durch.Billige Aufmachung 
ohne Ende.Aber ich muß gestehen ich habe seit langem nicht mehr 
so viel gelacht uie bei der Lektüre des K.I..Die Jungs verarschen 
einfach alles uas es zu verarschen gibt.Inha1t1ich gibts haupt - 
((sächlich köstliche Erlebnisberichte.Uer nicht alles furchtbar ern< 
I nimmt,und mal uieder richtig ablachen will,der dtiere das Teil so- 
Isf ort; 




[DBR 7 PIGFARNER Nr,2 2, OODPI 

|(A. Guderian,c/o Pigfarmer»Konaustr.11,21354 Bleckede) 

28 Seiten hat die Nr. 2 des Schueinebauers zu bieten.Diesmal steht 
schon wesentlich mehr drinn als bei der Nr.1.Sollte ja auch so sein, 
I Intervieued hat man Kartell.Ansonsten liest man neben den obligator 
liechen Revieus Kenzertberichte von Cock Sparrer,The Pride,Judge Dr- 
Iead,Schleimkein und,und »und.Selbstredend werden wir auch uieder 
I etwa s ..Uber Bier . auf geklär t .V om Layout und der Schreibe her geht das 
[Teil in OrdnungiNur mit dem Platz uird noch etuas verschwenderisch 
|umge^angen•Aber das uird sich auch noch geben,oder? ____ 


20 


V»; 
















INf-O RIOT NR.2 2, OODM HHHHI 
$Spillor , Friedensstr.41 ,4604 5.! 
Gütgemachtes Fanzine.Neben den 
und Revieus Intis mit Resistan. 
Podre s,Helen of 0i!,üroogie Bo 
_In.tl.Also. sicher kein Fehlkauf 


ie 42,74199 Untergruppenbach) 
von Heilbronn.Gefällt mir eigentlich nie 
a2 “ “hrlichTEinzig das Inti mit Terror- 
m-H U ? de Flnd ich 9ut.Uas hat es eigent- 
Madels alle 28 Tage mit roten Schnür- • 

P•n n n n O 1 Ol O 


uas rote Skinheadzine .Damit dürfte ja wohl alles klar sein.'Haben 
I . SO ,f"™ t * R8dskins also Aufgerafft uas zu machen.Drin sind 

Reise berirht R T d i,^ Brt A R8d t Lond0n ' G8dichtB,Szene Kolumbie n , London 
- n.Ln b t t h J’ T < k i 1 uf’ Caplta Suing und ein altes Red Skins Inti. 

■ i|!! h u 1 hiBr diB ' /iel 9 el iebte Toleranz, der Linken; 

Uas beklagt ihr euch eigentlich über Endstufe Intis in anderen 

1 F ^ ü" ober besprochene UP-Scheiben.Uennihr schon andere auf-' 
grunci deren Meinung anscheiOt und ihnen voruerft sie Geben sich 

Tnzefnei a S H Nichtk °rreckten Sachen ab.dann laßt eure Antifa- ' 
anzeigen Und so ne Scheiße ueg.Das soll jetzt nicht heißen da S6 

den Sark 8 7 HSr f . ist,mir 9 ®ht nur das ganze Politgesabbel-auf 

; mU ° 1Ch BUCh daS ihr uoni 9 S j 8 3 da2u 8tobt 

(Skiri up .Ueichselstr. 66,1 2043 Berlin) 

iVon den einen geliebt,von den anderen gehaOt,das ist das Skin up. 
Allen kann man es nie recht machen und auch mir gehen einige Din¬ 
ge bei diesem Magazin auf den Sack,aber deshalb zu sagen das gan¬ 
ze Teil ist Scheiße ist auch nicht ok.Diesmal sind mit dabei Jud- 
ge Dread ,0i-melz»Direktori,Peter & TTB,Monkey Shop und natürlich 
Revieus und Konzertberichte.Es tut gut zu uissen,daß man nicht 
der einzigs to ist der Schreibfehler macht! 

T UI LEI RUCK NR.1 3,U0DM ' * L ^ t 

1 Ha be P i c h X da 9 a t bSr9 ’ r 1 « 9plat28 tr * 1 J7933 Lahr ) ' """l 

ganz kommt es daran "na tür 1 iclTnicht * Scu | nfuck in der Hand?0kay [ 

■ tan sind da.Sagt noch ein eJnzinsl “'L’ 8 ?" ^uisse Ähnlichkei- - !l 
Teil ist genial.Ghaoslayout!g6trSchrnbeuer Uar i 88X181 lsch t 6 

, i-Uunder- ist doch GG Allin das WorhilH Mn ^ Br f autohne Ende,kein r | 
jden Revieus und Brlebnisberichten HP %g 1 Kohlnt?/ 9lbt noban I 
^Estoc.Heino.ein nettes Poster in d 'n u £V ) ; BljnC I 

ar Pornorevieus.Ueiter so. ritte,U.U. Inti und ein pa- I 
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Und noch ein Inti!Diesmal was für die Skafreales unter euch. Diesmal I ! 
haben^vii* Skadomaso,ein hübscher Name, für euch ausgehorcht.Skado -I i 
maso^kommen aus der Gegend von Augsburg und sind mit zwei Stücken 

läßt'RalfWfL e ?f7\ Te Simpler vertreten (Für die Schleichwerb ung 1 
hoffentlich mal ein Bierchen rüberwachsen, gell) .Tja, und g 
durch eben diesen Sampler bin dann halt auch ich auf die Jungs I I 

aufmerksam geworden.Doch nun dürft ihr euch voll und ganz dem inti 8 ‘ J 
y^ e «>da_ich euch nicht länger vollsabbeln will. * 

.. •. k- • ••) 

K JStellt euch doch zunächst ma l vor (Name. Instrument ah ^ Ä +„\ T V \ 
^ Iu^-r an fj^ Jahre ;Stud ium KcaJechuf] eh,-er ' '' } ' 1 •' 

‘ l“ ck y» Sax >' 22 Jahre;Krankenpflegeazubl 

Kümmel; Trompete; 23 Jahre; Bankkaufmann 
|K 1 Uesi;prums;23 Jahre;Studium Ökonomie 

|^ P iSgsb^l Jahre;Moderator/Redakteur bei Radio Fantasy in 


2.20 «d^un venn's geht ne kleine Bandstorv. kvm 

-19Ö9 - die ersten Versuche -- 

1«q*/Q? 3 ' 1 alB ,m St l? Wberry Hell belli es" unterwegs. fe| 

1993/94 - als "Double Income No Kids" unterwers WV&i 

- v v.lv v ^rSfi8*3l 

^ ~ r r s—— ssamoBimmmmm. 383^‘j 

3»)Ihr seit 1a mit zwei Songs auf dem Hcatwave Sampl er »Skatrax* 1 

vertreten .Wie seit Ihr dazu gekommen?Hat‘ sich der Ralf von Hcat- j!v, 

wave bei euch gemeldet,oder habt ihr Kontakt mit ihm aufgenohm- H 

i sp - 6 - mi 

|-llalf hat sich bei mir (Kaputt) gemeldet.Er hatte irgentwo ge - 
diesen, daß eine Skaband bei nem Naehwuchswettbewrbb teilnimmt 
und wollte ne Demo Kassette.So ging das los.Das Problem war 
; nur:Zu dem Zeitpunkt gab / s die Band in der jetztigen Porm noch 
gar nicht.Also mußten wir schnell Leute finden,die mitspielen. 

Aber es hat ja doch ganz gut geklappt,glaube ich. 


- • . v ,hu 

, v ■ 


g @3 

I 5.)War:das eure erste Veröffentlichung,oder habt ihr schon vorher $8l 

* ... was r äu'sge bracht? -- M 

^ -Nö, das war das erste auf 'nem echten Tonträger.Ist aber auch #|f 
kein Wunder,bei dem Hin - und Her in unserer Bandgeschichte. 

.- aH m smamemr :'- 


































habt ihr ja am Anfang Hardcorc^cinflülV 


urem Song M Suck 


•Also TTTT absolute Sixties-Ska—£urislen ist unser Progrann nichts 
Da geht« zum Teil ganz schön heftig zur Sache.Ist aber klar^äjra 
schließlich kommt Robin (der Gitarrist) aus der Oi-Core Ecke.&^S 
Das heißt aber nicht, daß es bei uns nur Bum-Zack-Bum-Zack gellt#' 
Wir haben auch Nummern dabei,die aus den Sixties sein könnten,'^, 
allerdings gespielt von SKA-DO-MASO.Aber Musik kann man nur 
schlecht mit Worten beschreiben .Kommen und Hören! V-fojH 


7.^Habt ihr viele Auftritte? 


-Wir hätten eigentlich auf dem Stuttgarter Festival spielen sol- 

i für danach auch schon Gigs ai _" ■ _ '_ 

einfach mal eben verlassen.Kr hat jetzt erstmal 
“ Arzt und muß danach langsam wieder mit Singen 


usgemacftt.Aber Hogs'-? 


Sprechverbot vom 
anfangen. 

Ic *L hoffe,daß ,i wir Ende l^bruar mitspielen können,wenn"Heatwave 
und Booby trab ein paar Gigs veranstalten,um den Sapler zu pro- 
moten. ■ 

Wir hatten sogar das Angebot in Rennes/Frankreich auf dem Fest z 
ival zu spielen,aber wenn Hogs keinen Ton rausbekommt.... 'f 


was euch bei einem Auftritt mal 


■Würden wir 


9*)Was für Bands haben euch beeinflußt? v ' *x f 4Ä; 

-Die Meisten von uns sind mit SKAOä'groß geworden,schließlich^ 
liegt Krumbach gleich umfe Eck .Ansonsten ist das fast nicht zur 
Rbeantworten,weil jeder aus einem anderen musikalischem Stall 

■ stammt.Klüsi ist gelernter Funk-Soul er,Robin ist wie gesagt bis 

■ zum Frühjahr Core-Gitarrist gewesen und Hogs mag fast alles 

■ Was uns zusammen bringt:Die Musik muß Spaß machen,fröhlich-sein 

■ und direkt in Bauch upd Beine gehen. •. 


Augsburg 

~3a nich 


Augsburg,sondern aus GUnzburri* 
genau zwischen Auxburg und Ulm,also echt 
s Pon ic + ne ^ ot J 1 lebendige Musikszene.Von Deah 

kein!* v ? rt r«ten.Was ich so mag hier,ist,daß J 

t ™ lschen d 'n Bands gibt.da spielt echt 

jedem.Aber fast nur Gitarrenorientiert.Skamäßir istfl 

?? nzerte seit;».?; “s-bS» 

« dann auch i g a r z P g ut r ab! g8 ’ ln ^ dM “Beteigeuze«, 


JJ^)An wen sollte man sich wenden,wenn man Kontakt mit euch auf 


nehmen TTiöc]rre7 


defonnummern von Mädels,obszöne Bri& 
bitte an :Markus Vogele; Von-der-Tann-, 
o821/5914o2 (Anrufbeantworter). 1 


12.)Letzte Worte/Grüße T 

-Danke an unseren Entdecker Ralf von "Heat 
booby trab", der uns trotz der Heiserkeit 
^S^ c ben wollte .Ansonsten fordern wir die Ein 
^^j Fuck Ch lr a c_ un d bekämpft stumpfsinnige In 
Habt alle Spaß und laßt euch von niemand 

|5jj||^den Sachen reindrängen. (Jetzt wird's poli 

1 fTTini «/m'^_ _ 


y mrzx.. 































.Spicy Roots.Moskovskaya.Mr.Rsview 

il7.il -'9S ..lahnhall* Garlingan 


SÄ* in Trr-irart-.-u.ru., t .l.. n.h. r | 

Vala'^aich dieses Konzert anzutun?Trotz des Uetterberichts fuhr man 
‘in das Hochgelegana Gerlingen. Naja,auf der Hinfahrt hat s ja nur ge-- 

■ r sonst. Nachner halben Stunde uar die Sahnhalle dann auch gefunden. 
Fs^uaren schon einige Leute anwsssnd.im Laufe des Abends kamen dann 
"■ BU ^'ch immer mehrtsogar aus Schrammberg .Mainz und Fr.:Lburg taue,.tan 

einige Gestalten auf .Den Anfang machten Spicy Roots.Uie nicht anders^ 
erwartet zogen sie auch das Publikum im ihren Bann. Etliche Leute ^ =■ 

schwangen das Tanzbeinchen.I st ja sonst nicht so der Fall bei Vo 
bandn .Die Dungs begeistern mich immer mehr.(Uer Jetzt was 
■-Arschkriecher sagt soll sich die Dungs mal antun!)Als die Schuieber 

'tij. on«nri« t. hatten spielten dann Hoskovskay a .V on denen kann ich _ 

,: Ä« 9 Äa aagsn^da ich an der frischen Luft uar.Aber Berichten «P 
zufolge waren sie eh nicht so das Gelbe vom Ei.Uar wohl so (^«(4 
kfvrlis unq zwischen'Bustsrs dnd No Sports .Na ja ,hab sie ja eh nicht mitbe 
'k' kommen. Zu Mr.Review war ich dann wieder drinnen.Und wie wars anders 
r zu‘erwarten war das Volk natürlich gleich voll dabo! .Wunder ts jo - 
/ mand?lm Lauf ihres Sets entblöste dann der Sänger seinen Oberkörper, M 
^2was bei einigen der anueoendon Mädols enormen Anklang fand.Uio 0«»“°)' |W 
’ es wer ne geile Stimmung.Elnige erklommen die Bühne,um uns ihre Tan/./^J 
künste zu zeigen,gell Björn.Doch wie immer dauerte auch dieses Kon¬ 
zert nicht .ewig.Die Heimfahrt war weniger lustig,da es mittlerweile, 

!, zu - schneien angefangen hatte und ich zwei besoffene Skingir s m 
i.Auto hatte(Stichwort;Ich krieg noch142 Uarsteiner Dosen).Uas nun 
i schlimmer-uar,die Mädels oder das Uotter bleibt ein Geheimnis.Auf 
Lalle Fälle hab ich's nach Haus geschafft.Aber auch andere Leute 
\ hatten wohl so ihre Probleme mit der Heimreise,sche iß JJett er- 
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Uhiskey Pt iaata ,Larry Barrett & Band 
30 • 11.9§/. Schwimmbad HD 

Und uieder einmal die Uhiskey Priests.Die Dungens kommen ja recht 
häufig nach Deutschland .Man uar natürlich v/iel zu früh am Schuimm 
bad.Allso Eintitt bezahlt,Diese 1 geordert und die Pogues Viedeos 
reingezogen,die über die Videoleinuand des Schuimmbades flimmerten. 

Das Konzert uar recht spärlich besuchten ei^ähnensuerten Leuten uar- 
en gerademal/ 7/8 da ,unteranderem auch meine Hutter,die die PriestS 
und Pogues genial findet.Sie uirkte zwar ein uenig fehl am Platz,hat . 
sich aber trotzdem amüsiert.Irgentuann fing dann die Vorgruppe an. j 
Lauter junge Hüpfer,die zwar ne recht anhörliche Hucke boten,aber 
^^vtrotzdem nicht gerade vom Hocker rissen.Sehr zu ihrem Nachteil 

kündigten sie dann einen Song mit dem Titel "I don't like Ska M an 
Naja,uas soll man sagen-,die Dungs hatten uohl ein recht mulmiges 
Gefühl im Bauch (zumindest uarfen sie uns besorgte Blicke zu) ,da 
PrfVuir uns es nicht nehmen liesen sie uärend des ganzen Songs an- 

grir\Jten.Soviel zur Vorgruppo.Danach kamen dann nach kurzer Pause 
die Uhiskey Priests.Endlich mal,uieder mit vollständiger Besetzung. 

| pJ-TeHit Fiede1,zueiter Gitarre und dem neuen Bassmensch.Der übrigens 
jOCffast die gleichen Haße aufiueist uie der A1 täi.Husika 1 isch uaren sie 
'4K f natürlich top.Viele Songs ihrer neuen CD uurden zum Besten gegeben. 

VtJ. Die uefcten Herren bequemten sich sogar für zuei Zugaben zurück auf 
■ ! die Bühne.Alles in allem ein recht nettes Konzert,auch uenn viel zu 
I uanig Leute anuesend uaren und uir einen ganz speziellen Song vermiß H 
sten.Uelchen uohl(und vor allem uie schreibt man das)? . 
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i^0m r*AMrri ir IIPSIARTS 

Schlagzeuger Ilk ist bei \l o ice of Mate ausgestiegen und trommelte 
jetzt bei Shock Troops+ + + Üie neue CD der Panzerknacker "Über uns" 

•---ist eingespielt.Es müßen jedoch noch einige Textstellen abgeändertj 
^werden .Das Teil kommt dan uohl spätestens im Januar raus.Das Teil 
W-gibt es auch 500 mal als Pic.LP bei Cinderella Musik+++Trabireiteir!jj 
f gehen ins Studio um ne CO "Die letzten Asphiltcowboys" einzuspiel-j^ 

, +1L! fsn+++Die Rabauken gehen ebenfalls ins Studio.Das ganze kann sich 
fäQ allerdings bis März/April 96 hinziehen+++Evi1 Conduct uerden sich ^ 

• ■v^allen Gerüchten zum Trotz doch nicht reformieren+++Oliver Moos- ' 

-fejfr mann suc ^ t Bands aus den Bereichen Ska ,Punk,Oi! , die gerne in _ 

Schrammberg auftreten würden Tel.: 07422/$389+++Rear Gunners pla- 
n * n für März 96 ne Deutschlandtour+^+Für Februar ist ne Tour mit 
V ; Klasse Kriminale/Shor t' n' Curlies angekündigt+++Funeral Dress wareHj^( 
Studio um ihre neue LP einzuspielen+++Im Januar erscheint das 
fn h Split Image Livevideo auf Cosa Nostra Musd)C+++Der Saxophonist " «j 

Ifcj und Sänger der Quicksteps ist bei Five in Ten mit eingestiegen .Im 
sn Januar dürfte dann mit ner neuen Single zu rechn en sein+++ ‘ 


-yeja diese Band: nicht wj 


^qefällt, sollte 
dringend mal zum 

Ohrenarzt l J ? 


r^Ädider 10* LT ROCK AVARIß 

fjf/ nun ein neue« MeUlemOck 
P^jchnellen melodiidien Streetpunk»: 

\ I.ES VANDALES 
;Tour rien et pour personne* 
J-Tr»dt-F.P 


MOLOKO RliCORfXS. Mtrl**cide 36. 45143 Vmc o, Ocrain; 






iV-Skar face 
£iIStraßburg 16.12 


Laure 1 Aitken 
.95 

Nachdem uir um 20.30 Uhr am Veranataltungsort ankamen genehmigten 
? RT - wir uns erstmal ein paar Cidre.Da uir auch noch die zuei Freiburger 
5?J Smart ie s trafen verpaßten uir die ersten Bands.So ,nun zum ersten 
ö - Höhepunkt dos Abends:Skarface .Sofort tobte der Saal.Deppen,die mein 
’JJj ton sie müssen rumpogen»wurden sofort von den Franzosen angegriffen 
und aus dem Saal geschmissen.Skarface legten einen guten Gig hin. 

J^Am Schluß gab es noch die beste Bühnenbe setzung,die ich je erlebt 
habe.Fred,der Sänger ,konnte nur noch auf den Monitorboxen stehen# 

JijiNach kurzer Umbaupause kam dann Laurel Aitken.Er spielte sein Stande 
iij. artprogram, uas ja auch sehr gut ist.Der Höhepunkt uar dann der Song/, v 
■ ^"Skinhead" (habt ihr schon mal Franzosen "Skin* 0 ed,Skin #0 rufen 

3- hören).Nach dem Konzert gings Schoorstracks nach Stuttgart bzu.HN. US) 
Ich kann Leuten aus dem Süddeutschen Raum BLkakonzerte in Straß— #f). 


;,burg nur 


mr ans Herz legen.Sehr gute Stimmung und mal andere Gesichter, 

r" . 7 jDUDl_ .. } 


|PRl_NGlOirEL 

OUR OUN UAY NR .4 2 .ÜÖDPI *.?. M&IJM I IKA* rlrns) 

f 0 j' (Florian Blencke »Grüner Ueg 8,23909 Ratzeburg) 

pp^Diesmal recht dünn.Hat gerade mal 24 Seiten.Rede und Antwort stan- 
'-den diesmalThe Sideburns aus Japan,Hope vom Bodensee und Jan 
Kroll von Black Pearl Records.Also Leute von denen man eigentlich 
noch nicht»,bzw. noch nicht viel gehört hat.Uas ja nicht-negativ 

zu bewerten ist.Ansonsten noch Reviews und Berichte.Eigentlich [_ 

gar nicht übel.Aber ich finde es eben immernoch recht langweilig 
nur Skasachen zu lesen.Ist aber eh mein Problem und nicht deren# 
- Trzrr r r, rvtTirrirrTrr ; * 
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THE WHISKY PRIESTS 

(GARY MILLER) 


yFair I. 


North Rena 


Mainland v->« '^stronyy 

Orkney-In 


ay -S V 

Kousay^> |/ y Sanda 


lay 

^ Strontyy 


Und noch ein Interview.Diesmal mit den Whiskey Priests.Es hat zwar auch 
recht lange a uf sich wa rten la ssen,aber dafür ist es dann auch recht 
ausführlich geworden.Herzlichen Dank an Gary Miller,seines Zeichens Sä¬ 
nger , Manager,Giiarrmspiel er und Gründungsmitglied der Band, für die 
Beantwortung der Frageg.Und nun will euch nicht länger vollsabbeln,also 
jriel Vergnügen! . „^FfrVö^/pl ’'C/ 


o 


fl) 


sJale 




i .IZunächstmal bitte ne Bandstory, ... 

-.-Die Whiskey«! Briests gründeten sich im August 1985,und zwar von mir 

und meinem Zwillingebruder Glenn(der in der Band das Accordion spi- < 
eit.Wir sind die Binzigen,die noch von der Orginalbeaetzung übrig '*«■«' 
sind.In den letzten Io Jahren hatten wir ca. 4o verschiedene Musik¬ 
er in der Band,dadurch hatten wir natürlich viele Probleme wärend 
dieser Jahre.1987 veröffentlichten wir unsere erste Platte-eine 7" oen 
Singel namens "The Coliiery".Dieser folgten zwei 12" B.P. - "No 
Chance" und "Grandfatha's Tatha" - das war 1988.Diese wurden auf «» 

. unserem eigenen Label Whippet Records veröffentlieht.1989 Unterzei¬ 
chneten wir einen Vertrag mit Celtic Music,England,und im November 
kam unser Debutalbum "Ne gud luck" raus zusammen mit einer anderen 
EP "Halayon Days".Dann hatten wir über vier Jahre lang Streit mit 
Celtic Music,das ganze wurde zu einem ernsthaften legalen Krieg. 

Dadurch kam unser zweites Album "Timeless Street" erst 1992 raus, 

- 7 drei Jahre nach »Ne good luck"0 .Celtic Music brachten 1991 eine 

KiiRammenfassung unserer ersten EP's als Album raus,"The first few 


IV 


ii O 




Erri 


Zusammenfassung unserer - — - 

drops".1993 waren die Streituigkeiten mit unserem Label,Celtic Mu- „ya-u.-tv,. 
sic nicht mehr tragbar,so daß wir unser nächstes Album auf unserem 
eigenen Label raus. Dieses Album,»Bloody well üve’^war ein Liveal- i 
bun von unseren Silvesterkonzert in der Hamburger Markthalle.1994 ^ 

kam dann unser Album »The power and the glory» und zwei EP c , When lAmblt 
the wind blows,Billy Boy» und »Dol-li-a»,raus.Wir brachten auch un- • 
sere ersten drei Alben nocheinmal raus.Mit neuem Cover und einigen ^ 
Bonustracks,allerdings erst nachdem wir unsere Hechte an den Songs* «ATyrn 
von Celtic Music zurückgeklagt hatten.All diese Veröffentlichungen iä Sun . 
sind nun auf unserem eigen Label,Whippet Records,erschienen,mit aus- K 
nähme von "Dol-li-a”,die auf einem deutschen Label,Big Eapy,raus- 
kam. 


Dieses Jahr, 1995, erschi en unser neustes Album, "Bl eeding Sketches", hNorih 
welches das erste Album der Whiskey Priests ist,das sich von den 

__, vorherigen Alben dadurch unterscheidet,daß die Texte diesmal nicht W-* 

Äddivon uns sind,sondern vonKeith Armstrong,einem Poeten aus de» Nordost- 

en Englands.Zur Zeit sind wir mitten in unserer Io Jahre Jubiläums ,) J 
„ tourne.Vir haben ein vollkommen neues Line-up.nur Glenn und ich sind 
1 -CK ,} noch Ton der urs P rUn 8 lichen Besetzung dabei. 

nün ein Paar Angaben zur Person, \X<* 

-Ich bin Gary Miller und bin 29 Jahre alt.Ich bin in der Band der 
I Sänger und spiele Gitarre.Mein Job ist die Band Das ist ein ?i r- + n 
nden Joh,dadurch habe ich echt keine Zeit für irglnte^was ander«-" 

"'f ment un^um i" dCr ? a *P \ plelen kümmern wir uns ums Manage- 

' 7-1 last et” ^ d 1 , bel ’, U . 8 , W J’ dadurch 8ind wir - ich und Glenn voll ausge 


jx/orj 

































3»)Warum hat Mick Typs (Bass) die Band verlasBen? 

-Mick Tyas hat di r. Band aufgrund persönlicher 'Gründe verlassen .Da- 
) her kann auch eigentlich nur er selbst sagen wieso er gegangen ist. 

Kr war sieben Jahre lang in der Band,dadurch war er nach Glenn und 
mir derjenige der am längsten bei den Whiskey Priest« dabei war.Ich 
denke mal die Hauptgründe waren zum einen Geld und zum anderen seine 
FamilieEr hat nun einen 9-5 factory job(??) und verdient dort wesent¬ 
lich mehr Geld als bei uns.Kr sagte uns,daß er diesen Job angeboten 

i *-bekommen hat und das er mehr Geld braucht als er bei uns verdienen 

kann.Außerdem ist er Vater einer Tochter geworden und möchte mehr 
Zeit mit seiner Familie verbringen.Zudem meinte er,er mache sich 
Sorgen wegen seines Alters und seiner Gesundheit und es sei jetzt der 
beste Zeitpunkt um seinen Lebensstil zu ändern,bevor er zu alt wird, 
und es dann irgentwann einmal zu spät dafür sei. 



► nfDntltn 
Rhu 
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4.)Wer spielt jetzt den Bass? 

-Unser neuer Basspieler heißt Mick Howell.Er ist ein super Kerl und 1 

paßt sehr gut zur Band.V/ir haben jetzt quasi drei neue Bandmitglieder. _J 
- Paül Stipetic ist unser wundervoller neuer Schlagzeuger,er wurde unt- I 
er 6° Bewerbern dazu auserkoren bei uns mitzumachen.Unser neuer Man- 
dolmen/Mandola/B-Gitarren-Spieler ist ein brillanter Musiker namens 
Thomas Fisk,der dritte ist Chuck Fleming,er spielt Fidel und Mandoline. 
s Ch ick ist ein sehr begabter und erfahrener traditioneler Musiker und 
war 196o Mitglied bei der JSD Band,eine der ersten Folkbands von Bri- 
tanien .Seit damals hat er einen beeindruckende Art,und nun spielt er 
U bei den Whiskey Briests!Glenn und ich kennen Chuck seit über Io Jahren 
und er ist ein guter Freund von uns.Gerade deshalb ist es genial,daß 
er nun bei uns mitspielt.Das neue Line—up ist das lustigste und ver— 

1 oq rückteste,das wir jemals hatten und ich bin mal gespannt auf die Tour 
und die Zukunft der Band. 

\ haJotb»t \£/ °Bndli* ftQZ 


Achill 
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H fenS?L\^ - Jelth Armstron r . kennengelcr P t , ,nd warum hat er pr 

r -1 

* Trstirj V 1 " «*"*» Albu« r - U ^aliBicren.IL ich s^nc sfchcn dl; • 

•.i nte eine Jewieee Ul -e l" beeind ™ ck t von seinen Werken und ich er kan- w *“ 

^ JgS*-;«- r T r mi \*? v H 


^ vi j •«aerß-Q, <"*■ 

-P-TiTiVS/ 


r «Mik U 

!•” K-JlJ&.t f 


' . I 1 ' f»«.w MnJ /✓.UrT. ^ 

- V -i JWlrfl Kej.th — ^rmstroiif: pueh in — Zukunft mit euch Zu sammenarbeiten und 
, euch mit seinen Texten zur Seite stehen? - ' * w w l u 

I ~i?;r b aben .. e igentlich nie geplant mehr als ein Album zusammen zu machen 1)1 
.H+ d'” 1 " a !r hs * e " ^?; bura 81nd wieder nur unsere eigenen Texte.Wir sind ' V| 
' J' lt dem Material für unser/* neues Album sehr zufrieden und, können es J 

d^nhaT ! h Wart h\ ^ nS S * u<11 ° zu gehen.Wir haben viel neues Material, und > 
deshalb auch keinen Grund mit Keith zusammen zu arbeiten;Bevor wirtZ 
mal wieder ein Album mit ihm machen werden wir wohl zwei/drei änderet 
rausbringen.Wir haben bis jetzt noch nicht ernsthaft dartber g“edet *V ° 

Se b r£ ""rir "ij lhm zusammen arbeiten,aber er hat so viele^gute ' v’ 
werke und schreibt immer noch,so daß wohl genug Material vorhanden i -+ j 

Irgentwann"einmal #in ' n '£ la * 

1 1 |. n .f.fc, r -' jF .fit V[E££ttS<££B£isA 
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^ beeindrnnVt r v°n^°^L^fL^ P^achland ,W1 e kommt L dazu,seit Ihr so 


l —- beeindruckt vo n Deutschland? -- 

-chcn 

■ ! .sr^;s: a ätid?. e Sd r st tiT *5°®" 

ich^uLnderL^europäischen^BSndernlAußerdem^gibt ^VLL&h^V 
' " e f°* e »««hfrage nach Livemusik.Es sieht so aus?Lß «5 in £“Jch-< 
-Land recht populär sind,deshalb haben wir viele Anfragen L LI 
ob wir bei ihnen Auftreten wollen.Um als Band überlebfn zu können mac” 
" r f"f Tourneen pro J.hr <«?.„-Sl" Se™™!,“': „ 

Dezember),dazu kommt daß wir im Sommer oft auf Festival?? auf treten. Wir " 

reich^^In Jah u ?i° . Kon _ zerte in « anz Kuropa, Deutschland,Oster- : 

reich, Belgi en, Holl an d, Italien, UK, etc •. 
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fühl vermineln,däß d wir a sehi a willkoi^en°8? 1 d n A <Ue Uns immer das Ge- 
mm r W * eder elne f'reude i " • i 16 di f aem Grunde ist es 

haben? UtCn ^ *>«“*«.weshalb^ 
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letzt hävn yy-j^ j_ n r ul* a ...i b i w ^jgtzt g espielt? 

h^Belgien,Holland, Italien .Frankreich Ichw 1 *y t ‘‘ G? utcch land, Öster- 
^ blS Jetzt noch "ich! aufgetreten. 
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unter der Führung von Margaret ThalJhera L* konser vative Partei, 
Industrie in unserer „ J-^atcher, dafür gesorgt hat, daß die 

f, sind der Kohleabbau undLie Schiffswerft de *n ie Hau P tind ustriezweige 
Industriezweige berühml.^otf 5« dolHn^^ed 1 '!/'^ 0 !! War für 
sere Region eine wundervolle Landschaft nnH r> CC ^ lte ü Indus " tri « hat un- ^ 
Ach ^athedraie.Der Nordosten von Irland ist eLe/Ä at eine großartige^ 
Ch inEngland.die sich sehr vom Reft des jLle^ einzigartige Region 

haben ihren eigenen Charakter Ifl if* I,and * 8 unterscheidet.Die Leute 1 
. -»Die Leute von hier sind in «nz Enlio^ a * hr ““»geprägtenDialekt. 
'c///rfOffenheit bekannt,das kommt'wohl^dfhel df^w, 1 ^'!- eUndlichkeit und 
‘Gegenden in ganz Englandsind. ^ d “ her Wir hier eine der *««*«> 
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1?.)Was war das Lustigste,da s euch ma l auf einem Konzert pass iert ist? 

1 -Diese Frage ist fast unJßglTch' zu beantworten,den wir haben schon 

aberhunderte von Auftritten gehabt,und das in einem Zeitraum von zehn 
Jahren in vielen verschiedenen Lindern.Und da sind uns natürlich un- Q 

zöhlige amüsante Sachen auf Touren und wärend Konzerten passiert.Es 
ist unmöglich sich an alle zu erinnern,aber die lustugsten passierten 
immer nach Konzerten,wobei der Alkohol wohl eine entscheidende Rolle 
spielte. Vielleicht schreibe ich,wenn ich älter bin,mal ein Buch über 
- die verüekten Sachen die den Whiskey Briests wärend ihrer Touren pa- —- 

ssiert sind.Aber keiner wird mir glauben - sie werden sagen "Das kann 
nicht sein,es ist zu verrückt"!!! ■ 

Vor ein paar Tagen sind wir durch Deutschland gefahren und erinnerten 
uns an ein Konzert,das schon lange zurück liegt,so 1986/87.Wir spielt- t 
en als Vorhand für Dr. Feelgood in Newcastle.Wärend Mr. Feelgood auf 
der Bühne standen und ihren Set spielten machte unser Drummer - zu 
dieser Zeit war es Sticks - ein enormes Loch in die Wand.Genau in die ^ 
Gaderobe von Dr. Feelgood,die neben der unseren war und deren Tür Ver¬ 
schlüßen war,und "Liehen" uns deren Getränke.Es war enorm viel zu tri¬ 
nken dort,viele Whiskey Flaschen,Gin,Wein,Bi er usw..Wir gingen zurück 
in unsere Gaderobe und tranken dort das ganze Zeug,wärend Dr. Feelgood 
immernoch auf der Bühne standen. Danach ging ich zur Bar um zu sehen,ob | 
ich noch mehr zu trinken auftreiben konnte.Ich war recht besoffen und jV 
Student hinter der Theke wollte mir nichts mehr geben,also nk nahm ich 
eine leere Bierflasche und warf sie in ein großes Fenster und rannte 

_ zurück zur Gaderobe.lch rannte rein und sagte zu den anderen;"Helft 

mir zu verschwinden.Hinter mir ist eine ganze Gang von beschießenen 
Studenten her. "Kurz darauf stürmten die Studenten in die Gaderobe und r 
riefen:"Wo ist euer verdammter Sänger.Er hat ne Scheibe eingeschmißen 
und muß dafür looo Ffund zahlen!"Dann sahen sie all die leeren Flaschen, 
s die wir Dr. Feelgood weggesoffen hatten und das riesige Loch in der 
^Wand.Sie wurden natürlich viel wütende^ als sie eh schon waren.V/ir wa- /, ; 
ren alle viel zu besoffen und lachten nur die ganze Zeit und sagten t 

sie sollen sich verpissen.Also sagten sie wir sollten bleiben wo wir 
sind wärend sie die Folizei rufen.Als sie gegangen waren,um die Fol- fyne 
3 izei zu rufen machten wir uns schnell daran unseren Krempel in den N 'Sun<| 

Bus zu verfrachten.Gerade als wir damit fertig waren und losfahren v \ 

wollten traf die Folizei ein.Wir schauten,das wir Land gewannen,hin- Jt. 1 
ter uns aufgebrachte Studenten und die Polizei,kber irgentwie kon- 
nten wir doch entkommen.Seit damals haben wir Lebenslanges Auftritts¬ 
verbot in Newcastle. 

Vor ein paar Tagen passierte uns hier in Deutschland etwas ähnliches. 

-■ Wir spielten in Nordernei.Es war ein lustiger und sehr vom Alkohol 

: A< beeinflußter Auftritt.Nach dem Konzert vermissten wir Thomas und sei¬ 
ne Freundin, die wärend der Tour am Mßßchandising Stand tätig war. « 

Wir konnten die beiden niergens finden.Also gingen wir ohne sie in 
c/ unser Hotel zurück,weil wir dachten sie kommen dann von sich aus dort¬ 
hin .Pa ul , unseren Drumer vermissten wir ebenlalls.Später wurden wir; 
dann um halb Acht morgens von der Polizei geweckt.Tracy,Thomas und 
Paul waren bei ihnen.Die Folizei hatte sie direkt vom Revier,wo sie 
^ 'die ganze Nacht damit verbracht hatten verhört zu werden,Sie hatten 
für 8000 DM Sachschaden auf der Insel gesorgt als sie in ihrem besof¬ 
fenen Zustand randaliert hatten.Wit mußten J>ooo DM Kaution zahlen,um k 
die Tour fortsetzten zu können.So,nun weißt du,daß Randale und Mis¬ 
sgeschicke den Whiskey Friests immer folgen,wärend ihrer bisherigen. 
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— 13.)Und das übelste? 

-Es ist nahezu genau so unmöglich zu sagen was das übelste Erlebnis war, 
den nach so vielen Auftritten läßt sich das echt nicht genau sagen.Für mich 
periönlich ist es jedoch am schlimmsten,wenn ich,wie es mir schon des öfteren 
passiert ist,wärend einer Tour krank werde.Am Schlimmsten erwischte es mich 
vor drei Jahren,wo wir uns gerade auf einer längeren Tour,wärend des Winters, 
befanden.Wir waren gerade für zw$i Wochen in Belgien und mußten weiter nach 
iDeutschiand wo wir in Essen unseren ersten Auftritt hatten.Unser/! damaliger 
Mandolinen/Harmonike-Spieler wurde so krank,daß er ins Krankenhaus mußte,wir 
. flogen unseren Ersatzmann,Kevin Willson,ein,da Paul wie gesagt ins Kranken¬ 
haus mußte.Als wir in Essen ankamen war ich ebenfalls so krank,daß ich ins 
jHospital mußte.Der Doktor sagte mir ich müsse für zwei Wochen ins Bett,um w 

_!wieder gesund zu werden.Tch sagte ihm:"Ich kann nicht,ich^muß die Tour zu 

Ende bringen und die dauert noch einen Monat.Er sagte mir,daß ich mich so 
gut wie möglich schonen solle,mich warm halten und stellte mir zusätzlich 
!ne strenge Diät zusammen,die aus Weißbrot,Bananen,schwärzcm Tee und Wasser * 
bestand-und aus sonst nichts!(Du mußt wissen,daß es wärend einer Toursehr 
wichtig ist regelmäsig gute,warme Mahlzeiten zu sich zu nehmen,da manfrf 
genügend Energie braucht. )Als ich vom Arzt zurück kam ging ich auf inein 
Zimmer und stellte die Heizung auf die höchste ULufc.lch hatte zwei Paar 
Socken,zwei Hosen,zwei T-Shirts,einen dicken Pullover,nen Schal, nen dicken 
Mantel an und war zusätzlich in zwei Hchlafsäcke eingepackt.Und mir war 
immernoch ArschkaltMl!Die Band machte ihren Soundcheck,ohne mich,und holten, 
mich dann später ab.Sie halfen mir beim umziehen und brachten mich auf die 
Bühne.Ich hatte einen zweistündigen Auftritt vor mir.Ich wußte weder wer ich 
war,noch wo ich bin,aber irgentwie schaffte ich es doch den Gig hinter mich 
zu bringen.Man brachte mich zurück ins Hotel und ich ging sofort wieder ins 
Bett.Es war ne schlimme Erfahrung für mich,und seit damals werde ich eigent-' 
lieh immer recht schnell krank.Ich muß gut auf meine Gesundheit acht geben l 
wenn wir auf Tour sind. 
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14.)Warum erscheinen euere neuen Sachen nur auf CD und nicht mehr auf LP? 

^r iJer krund wieso unsere neuen Sachen nicht als LP erhältlich sind ist, 

j^daß wir kein großes Label haben/sind.Alle Sachen der Whiskey Priests 
^werden auf unserem eigenen Label, das von Glenn und mir geführt wird, 1 
• veröffentlicht.Das Label heißt Whippet Records.Im Vergleich zu anderen 
I!’^jf^Labels haben wir nicht allzuviel Geld.LP's sind in der Herstellung 
l lr!^wesentlich teurer als CD's.Auch sind Plattenverkaufer nicht so sehr 
daran interessiert LP's zu verkaufen.Wir könnten die LP's also nur 
über Mailorder oder bei Konzerten verkaufen.Wir verkaufen nicht viel v 
an Mailordervertriebe und haben in unserem Tourbus auch nicht allzu- - 
viel Platz für tfß LP's übrig.CD's brauchen da zum Beispiel wesentlich^ 
weniger Platz.Es gibt also viele Gründe warum wir nichts auf LP ver¬ 
öffentlichen , der Hauptgrund sind jedoch die Kosten.Wir mäßen auf 
unser Geld aufpaßen und können es uns nicht leisten Geld zu verlieren 
indem wir nun LP& rausbringen,denn wir wurden nicht genug verkaufen. 
.Diese Situation ist typisch für Bands wie uns,die ihr eigenes Label 
haben,sich selbst managen,etc.. 
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8^ 15»)Was wird man in Zukunft Ton euch erwarten können? ' ' 

-Wer weiß was wir in Zukunft machen werden?FUr unc ist es unmöglich 
länger als ein Jahr vorauszuplan en f und selbst dann kommt es oft ander?. 
Wir haben gerade ein super Line-up,von dem ich hoffe,daß es für eine 
lange Zeit zusammen bleibt,aber wer weiß das schon?FUr 1996 planen 
wir eine neue Platte mit der neuen Besetzung.Wir haben neues Material 
und freuen uns schon darauf ins Studio gehen zu können um ein neues 
Album zu machen.Ich bin sehr zurersichlich,daß es mit der neuen Be¬ 
setzung/^^ klappen wird und das uns 1996 einiges gelingen wird. 

__Im Februar gehen wir wieder auf Tour,wir beginnen in Deutschland. 

Wir werden zweimal in Deutschland sein,einmal für einige Konzerte im 
Februar und dann wieder für ein paar Konzerte im April).Wir spielen 
auch in GB,Holland,Belgien,Italien,Österreich,Slowenien,Kroatien usw.» 
Dann treten wir im Sommer noch bei diversen Festivals in Europa auf, 
um dann im October - Dezember nochmals auf Tour zu gehen.Irgentwann 
1996 wird dann unser neues Album rauskommen.Auf alle Fälle werden 
wir auch weiterhin so hart wie möglich an uns arbeiten. 


I 
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16,)Letztc Worte und Grüße. 

-Das jetzige Line-up ist das Beste,das die Whiskey Priests Je hatten. 

~~r-f Die Konzerte auf der Jetztigen Tour waren brilliant.Kommt und seht es 

^ leuch selbst an - wir sehen euch 1996!!!! 

KASSIERER STÖREN DIE DORT*IDYLLE IN SINSHEIM! 
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das Kassierer-Konzcrt am 14.10.95 in Sinsheim, wird 
wohi Jeder schon irgendwelche Stories gehört haben.Nun, das 
Konzert ansich, war ,bis auf ein paar rumprügelnde Idioten, 
und ein paar Typen, die meinten Sie müßten unbedingt 
Autos treten ja eigentlich ein Erfolg. Aber Trotzdem, 
im "DORF" Sinsheim können ca. 350 Skins <5: Punx für massig 
Unruhe und Verwirung sorgen. Wie vorhin schon gesagt, 
durch irgendwelche Stumpf-Aktionen einiger Leute wurden 
am Abend die ßullen angelockt. Man merkte es ihnen an , 
daß ihnen die Klammer ging. Wie wir nachher erfuhren, waren 
es die einzigsten Verfügbaren Cops am Abend, und den (Dberbullen 
war es wirklich zu viel, was sie am konzertort sahen. 

Also verhielten sie sich ruhig. Was sie aber nicht davon 
abhieit bei der ßulJcnwache und bei der Stadtverwaltung 
zu meiden, daß am Jugendzeit trum außer einigen Punks 
auch Skinheads waren. Und die werden Ja im Volksmund leider 
immer noch alle als Nazis abges tempclt.ZItat ßulle: M Am 
Jugendzentrum war ein ziemlich rechtes Publikum anwesend." 

Aber richtig los gings erst am Montag nach dem Konzert. 

Der Vorstand des Juzes wurde von der Stadtverwaltung 
ln der Schule angerufen und aus dem Unterricht ans Telefon 
gerufen. Da mußte er slcJ» den ganzen Quatsch anhören. 

Zitate Stadt:"Das war doch ein OilKonzert, oder?""Und Oi!- 
Musik sit doch rechte Musik.""Was ist den das für eine Band, 
die Kassierer? Reisen da immer so viele Leute an , wenn die 
spielen?"Also es war trefen mit bullen und Stadt angesagt 
wo wir den ganzen Scheiß erklären sollten.So von wegen Qi! 
und Skins und so weiter.Wie wir aber erfuhren haben auch die Pun 
für Verwirung gesorgt. Die ganze Nacht feiernde und schlafende 
Punks in der City. Sonntags morgens ging die zuständige 
Frau vom Amt durch die Stadt und es waren überall noch Leute 
die am Abend aufm Konzert waren. So gegen 11.oo Uhr war 
dann Ruhe. ; 

Auf den ganzen Dreck, Müll und Sachschaden der am Abend und 
in der Nacht endstanden ist möchte ich jetzt nicht eingehen. 
Manche werden das halt nie kapieren, im Juze Sinsheim haben 
wir uns seitdem ruhig verhalten, was Konzerte angeht, aber 
im Frühjahr 96 werden wir wfdor Zuschläge, . _ Tupur tmc*d 
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Voice of Hato 2Same" CD y '' \ r f~\ yZ jjSfS} 

(Din ree.)) r. Ä ® - ..fOU 

Nach ihrer Ep uar ich gespannt uann von denen mal uas größeres 
rauskommt.Nun haben sie non Silberlin(£ mit vierzehn Liedchen 
rausgebracht.Auch hier mußte ich mich erstmal reinhören.Am 
meisten gefällt mir "Schlimme Jungs".Auch hier ist die Hucke 
stellenueise doch recht disharmonisch}aber eigentlich nicht übel* 
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GIB 
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Panzerknacker "Über uns" Vorabtape 
Schon allein von der Soundqualität übertrifft dieses Tape seine be¬ 
iden Vorgänger.Han versteht hier doch recht deutlich uas gesungen 
uird.Ach ja»Musik.Geboten uird einem Oil-Mucke mit stellenueise Ska- 
einfluß.Erinnert zeitueise an Springtoifel,vor allem das Intro.13 
Songs uerden zum Besten gegeben,a1tes uie neues Material.Unter an¬ 
derem "Drinkin'& driving" auf deutsch (Genial).Textlich uird mit 
so ziemlich allem Abgerechnet uas man nicht leiden kann:Sharp»Naz¬ 
is »Pfaffen »Anarchos »Neoskins (!?•)), und Drogen.Speziell der Sonfe 
"Spirit of 69" ist hier zu nennen,da er es recht gut auf den Nenn¬ 
er bringt.Uenn die CD drausen ist seit ihr mit dem Teil gut dr*an. 


liskey Priests "Bleeding Sketches" CD 
(Uhippet ree.) 

|Die Priester kennt ja uohl mittlerueile fast jeder.Auf ihrer neuen 
I CD haben sie in Keith Armstrong (ein eng. Poet) einen genialen Te¬ 
xter gefunden.Man hat also besten Eolkrock mit teilueise guten Te¬ 
ilten.Das Cover ist schön proletarisch.Zudem rundet ein schönes di¬ 
ckes Booklet die Sache ab.14 Songs sind drauf»alle im genialen Fo- 
lkrochstil.Am besten kommt das Teil Abends im Pub bei drei/vier g 
Guineas, sofern der Uirt mitspielt.(Tut er abe r meist e ns); 

—rim 

|ViA "Razor ,Punkcoliegtion" CD j_ 

Ein a Sampler°mit alten Songs englischerrHUnds ui. Rad London,Sploge^ 
Bhron Gen.Angelic Upstarts und dergleichen.Ist insofern nicht schl 
echt,da teilueise unbekanntere Songs der Bands darauT vertreten 
sind.Insgesamt sind es 20 Songs die drauf sind .Sicherlich nicht e: 

; er der schlechtesten 

|Becks Pistols "Es uar einmal" CD 

I Auf diesem'Silberling sind alle bisherigen VeröffentUchungen der 
] Becks Pistols drauf.Zur flusik und über die Band muß ja ,-^fte 

viel Horte verlieren,da das meiste eh schon bekannt sein D d fl^tt.1 
Mir fehlten z.B. nur drei Songs ,dia auf _dar. CD sind »deaRest.hatt. 
ich auf Platte.Ist also uohl hauptsächlich uas für Leute,die noch | 
nicht sehr viel von-dieser Band hab ej( s^chämt^n^l^U - 

VA "Fun & Glory" CD 
























Nach ihrer gelungenen EP nun die LP.Hört sich nicht Übel an. 

zehn Songs,da das Teil allerdings auf 45 Umdrehunger 
lauft ist die pißgelbo Scheibe eben doch schnell gehört.Trotz¬ 
dem ein Ohrenschmaus.Und da auf Vinyl auch ne gute Anschaffung 
Finischer Oil-Punk den man sich getrost anhören kann. 


^The Rebels "Hisspent youth" 

^ (Knock out ree.) 

^Ep C anschIießt Auf “ 9on * d f 1 ° die Platte nahtlos an die hervorragend 

vor nichts zu'Sers?Tt U81 K 9n S ^ UCk Ui " yl Sind 15 Songs,die sich 
: das nl , brauch en.Punkrock pur.Naja.uen wundert 

keinen Feh? " U3lk °rn .Ule gesagt «HMW macht man sicher 
■ K8lnen F ehler,uenn man sich das Dingens anschaft. 

•^The Pogues "Pogue Hahon" CD 

A (Uarner ree.) _ 

.* Hier uirds etuas schwierig zu sagen ob einem der Silberling gefä 
®^ ar nicht.Die Pogues sind ja nicht mehr das was sie mal waren. 

Ein Teil der 13 Songs ist durchaus hörenswert ,ein anderer eher 
Durchschnitt und das letzte Drittel ist mehr oder weniger Hüll. 
Daran läßt sich nichts änderen,ist halt nun mal so.Aber wegen den 
fünf/sechs Songs die gut sind sich gleich die ganze CD zuzulegen 
ist sicher nur uas für Poguesfanatiker.Größtenteils fehlt einfach 

n~r -- s# 


|der Dampf bei den Sone 


Wir möchten daraufhinweisen, daß wir weiterhin an der 
Erstellung unseres Photobuchs über Tätowierungen von, 
mit und an Skinheads arbeiten. Dafür brauchen wir Deine 
Mitarbeit: 

Wenn Du Ideen hast, wer in diesem Buch abgelichtet 
werden könnte, weil er oder sie (lechz!) besonders schön 
oder auch besonders abschreckend tätowiert ist, teile uns 
die Person doch (möglichst mit Adresse und Probephoto) 
mit. Wenn wir dann genug "Opfer" zusammen haben, 
werden wir von Berlin aus einen Photografen losschickcn, 
der in zentralen Städten unseres Landes die betreffenden 
Personen dann zu einem feucht-fröhlichen Phototermin 
einlädt. Selbstverständlich bekommt jedes unserer 
bezaubernden Models ein Belegexemplar des Buches. 
Und wenn Du meinst, daß Du der Mitwelt etwas 
Schriftliches zum Thema "Skinheads und Tattoos" 
mitzuteilen hast ("Warum meine Freundin Erna dasTattoo 
von meiner Ex-Freundin Olga unter meinem Bauchnalbel 
doof findet" oder auch etwas weltbewegendere Themen), 
bist Du selbstverständlich herzlich eingeladen, uns Deine 
Texte zu schicken. Falls wir die dann abdrucken, werden 
wir uns auch nicht davor drücken, Dir ebenfalls ein 
Belegexeplar zukommen zu lassen. 

Also, zerrt Eure Kumpels, Freundin oder sonstwen vor 
die Polaroid, schwingt den Griffel und meldet Euch. Wir 
sind gespannt, was Ihr zu bieten habt! 

Edition NoName, Weichselstr. 66, 12043 Berlin 


Condemned 04 "Amongst the Thugs"LP 
(Hammer rec.) 

Endlich uas neues von den Jungs.Man 
hat wieder zum alten Sound gefunden. 
Nur gegen Ende der LP hört man nen¬ 
ne taltouch .Ansonsten i3t die Hucke 
se wie man sie erwartet.Schnell, 
rauh und hart.Elf Songs sind auf 
der Vinylscheibe verewigt .Einfach 
gut , 


VA " Ska trex the next genratien 

Part tuo " cp , i 

(llaatwave rec.) 

Auf diesem Sampler sind neun junge 
wohl unbekanntere Skabands.Da wären 
Henkey Shop »Sommersault,Hope, Benuts 
Skadomase,Juggins»Leaded und Spicy 
Rodts.Ach ja die Skaliners hätte 
ich fast vergeßen.Jede Band ist mit 
zwei Songs vertreten,macht also zusa 
sammen 18 Liedchen.Han hört einen 
guten Querschnitt durch die neuen j 
Skabands.Von langsameren Sachen bis ' 
hin zu recht flotten Stücken.Bietet t 
einen guten Überblick über das,was £ 
sich so an "Nachwuchs" tut. K. 
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Pork Pie und Booby Trap präsentieren: 

SKAOS(D) 

THE PORKERS (AUS) 
SKAFERLATINE(F) 

ondsperio! local guestsot 

CLAUS '95 TOUR 

22.12. Kötn / Kanline 

23.12. München / Charlerhatle 

25.12. Frankfurt / Batschkapp 
26.17. Wuppertal/Börse 

27.12. Osnabrück/Hydepark 

28.12. Hamburg / Fobrik 

29.12. Potsdam/lindenpark 


31.12. Berlin /Tronenpolasf 


’obneSkofciIotint, "chneSkoot 

presenling iheir new albums: 

SKAOS/BACKTOUVE 


THE PORKERS / GRUNTI 


SKAFERLATIHE / IN CHANT1ER 


Pok *e Erster Str 4/5 1Q9M 3erHn 
<os’eniosen <o*alcg jrfoHem i 
Infos jnd leste'lsewce jbe» internet 
http If/mtH systemAJ de/ ne'klong.tom 

oder • moil 100W.JJ40®(ompuwvi com 


CD 


Skaos u Back to Live»' CD 
[Pork Pio rec.) 
iachdem sie mich im Sommer^bitter enttäuscht, haben dac¬ 
hte ich mir.Oh Gott was kommt mit dieser CD auf mich 
* u .Da aber neben den 12 Livesongs noch das »Catch this 
,ieat»-Album drauf ist,ist das ganze sicher nicht ge¬ 
rade das,uas man im allgemeinen als Fehlinvestion be¬ 
zeichnet .Skaos so uie sie sich früher angehört haben. 
Selbiges trifft auch auf die Livesongs zu.Hier man 
nicht nur Calypso,uie in Ger lingen , s onderrv Ska • 

: ,w 

Lemonheads »Hate your Friends» 

»Creator» CD 
C »Lick» CD 

(Dojo rec.) - ■ 

'i.l A1 io dat is jetzt mal überhaupt nicht mein Fall. Ami- 

I punk * viel zu schnell un zu schrill.Das die drei CD's 
hier auf Binmal .besprochen uerden liegt daran,daO sie 
sich eigentlich öh gleich anhören.Uie gesagt .finde ich 
an dieser Mucke keinen Gefa1len.Aber ich kann ja nicht 
für jeden sprechen. Jede CD hat ne [Laufzeit von ca. 30 
| min.fisteln uenig kurz für. ne CD. 

Böhse Onkelz "Hier sind dio Onkelz" 

Ovirgin rec.) . ■ •• . .. —:—— ;v ——77 

Hier also das neuste flachuerk der (Bohsen) Onkelz.Hab 
ich von meiner Tante zum Geburtstag gekriegt.Kommt na¬ 
türlich nie an die alten Sachen ran, ist aber diesmal*' 
uieder ne Spur ".här’ter" als die letzten zuei Veröffen¬ 
tlichungen .Drauf sind 12 Liederchen, die,.sich um Dinge 

uie Kindersex .SpieSer .Selbstuerherrlichung usu'. dreh- 

man miiR ah*?* ni r.ht 56 in p , 


Skaferlatine »En Ghanter»'*CD 1 

(Pork Pio rec.) 

Ska aus dem Land der Froschfresser»sorry uohlte sagen 
aus Frankreich.Zuölf Songs sind auf diesem Silberling. 
Davon drei in Englisch,der rest französisch f uas sich* 
recht lustig,da ungeuohnt,anhört.Auch die Mucke ist 
nicht von schlechten Eltern. 


Nahrung fürs Gehirn 


‘im? 


mit 


,tb Iß. Januar erhältlich !!! 

mit i/.ilx'i sind: 

lunny.es 6 Ihr t/iHfliyans 

TeterA Ihr lest Tube ILtbies 

I Värtbers Sehhx'hte 

Molher\s Tritte 

Hl.mc Tstoc 

Märtyrer 

Whisky Triests 

& massig Konzcrtberichte 

aus ganz Deutschland 

,(r Rußland (Hirmingham) 

f SkingirI History 

futlyc Dread Story 

SkingirI Fotoscitc 


T'iirS DM (inci Tortu) zu bestellen bei: 
ludy 

S 7 College Road 
A fosclcy 

liirminyham 1113 9 l.R 
Rußland — 
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VA "Oi! it's masocism” LP 
«fö (Street kid's rec.) 

Dia Nummer v/ier der Serie.Uie schon auch bei den Vorgängern Songs 
von Bands,die man nicht überall findet.Uie bei allen Samplern ist 
^ auch hier nicht alles Top,aber der Großteil ist schon recht hörens- 
^ wert.18 Songs von ebensivielen Bands .Schaden kann s nicht uenn man 
Hj das Teil sein eigen nehnen kann. * 

||fvA ”Classical Pur^^CoWT^ . v * jSffi / 

(Husic Collection International”)' A V >,'• J* 

im Und hier mal etwas ganz uas anderes.Auf dieser CD trägt ein Phil - 
harmonie Orchester 18 Punksongs uie - S he e na is a Punkrocher ” , »Her sharr> ( 
Boys”,"Uhite Roit” ,"Pretty Vacant” ueu. vor.Ist für den eingfleisch- 
ten Oi!-Freak natürlich mal überhaupt nichts.Dennoch finde ich die¬ 
sen Silberling »gerade für ruhigere S tunden ,genia 1.Außerdem könnt ihr V^" 
so euren Alten mal eure Musik näherteringen. /fi’To 


5ongs I 
n ist f 
hörens-T 
nn man J 


* 


! I. 



•i»* 


VA ”Uhen the Skins & Punks> go marching in” Pic-LP 
(Rid Rosetten rec.) v • J53 

Über Geschmack läßt sich ja bekanntlich streiten.So auch bei. dem 
Bild,das hier drauf ist.Aber man soll sich ja nicht von Äußerlich- • H . , 

keiten abhalten lassen.Drauf sind Gruppen uie OiPolloi, Contempt, 

Atemnot »Smegma , Stage Bottles,Red London,um nur einige zu nehnen. y/Ci'. I 
Binige der Bands sind mit bisher unveröffentliehen Songs vertreten .\ 
Uie schon gesagt ist es auch*'bei diesem Sampler der Fall,daß souohlpi^v 

Müll \i i m anrh Hilf«« \/«iT*4'T»+'**n - ] cf Ho« Hilf h iihan.H anf me» i n • Me» 1 nunn «Sv* 



Hüll uie auch Gutes vertreten ist .Das Gute überuiegt meiner Heinung^jgüf 

I^Blanc Estoc ”Süßer die Gläßer nie klingen” Pic.EP 
&i(DSS rec.) 

Unpünktlich zu Ueihnachten,is ja nBn vorbei,kam die Ueihnachts- & 
'.►Isingei der Tübinger raus .Presentieren tut sie sich im genialsten*} 

•V {Cover (bzu. das Bildchen der Pic. EP) das die Uelt bis jetzt ge- 
■'‘'.'sehen hat.Muß von einer großartigen Künstlerin geschaffen worden^ 
v,\;sein! Göttlich! A ber ich will darüber hinaus die Hucke der Band 
nicht vernachlässigen.Zuei Ueihnachtssongs sind drauf.Uobei mir 
Holy Bootboy ein kleinuenig besser gefällt als der Titelsong. 

So und nun laßt euch nicht davon abschrecken das Ueihnachten 
schon vorbei ist und ordert das Ding,denn nächstes Bahr ist 
ja wohl wieder Ueihnachten angesagt. 

Böhse Onkelz:”Nette Menschen,netteLieder” CD| 

(Bonk rec.) E-,— 

Das Ueihnacht sgeschenk meiner Tante für mich.Eine Liveaufn ahr^e 
von 1994.Drauf sind 17 Songs, darunter auch der nette Hann.Auch 
hat das Teil ne recht akzeptable Spieldauer , so ca.70 min.Außeir 
dem schon erwähnten Song der nette Hann sind hauptsächlich 
Songs ab 1991 drauf.Allso neueres Hateria1,ega1,muß ja nicht 
heißen das dat Hüll ist.Die Qualität ist dann so lala.Die Songs 
kommen schon gut rüber,aber man kriegt doch auch recht viele Ge¬ 
sprächsfetzen uie "Laß miete jetzt mal durch” und so mit. . 




rm&i 






jiVTr-TBollocks to Christmas»“ cd] 

3(Dojo rec.) ^ 

'•’lUeihnachtssampleä aus dem Hause hn-in 
J lisder von Interpreten uie Judge Dread^usi™« 9 ^^ U ® ihnacht »- 

|Bands H s^rechen ’ja^uohl fCr sichUnd'ef ht^n ^sangsS" üppen^i. 

tzxzrj::.*-" aTÄ-s-üK*.;-. 

























Hässlich "Ehre und Stolz" CD 
(DIM rec.) 

Irgentuo hab ich gelesen die 
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igans" und "1000 Himm.1-1000 Kreuze" am beaUn zu'oefln " H ° 0 ^" 1' 
son.Entscheidet selbst uie ihr das Teil findet ° Uis “l/ 

.ttmMmrr ^mnbhbh. Vv '^r,.<F <sm^u.\ ** 

here's our noize" L 


.Oxymoron 1 * lll Fuck the nineties 
(Helen of 0i! rec,) 


Tja,Helen of 0 i! bringen ja so gut uie nie Plüll auf den flarkt.So 
auch hier.Die Franken bieten genialste Oi!-Hucke an,uie mah sie I 
eben immer uieder gern hört.Schnell,rauh.melodisch.Hebh brauch ich 
glaub 01 nicht 2U 3a 9 en ,da die Scheibe ja schon ne Ueile drausen 
Un v d Q r ö ßte rBe liebt heit erfreut. 


M 


' Ha ta 

I (Drunk 


. —.w*www..w yi uusur UullO UI«IID i L n. 

\ V ^ ;iv r. \ ■ rfn 

Ratos "Expulsos do bar" E ff» RllA Vf V ‘ \ 1 
k rec.) £SVv#md^ f . a «*'\ .5 


-JjAiJch hier muß ich glaub nicht viel Uorte verlieren,da mir das an- 
ledere schon zur genüge abgenohmen haben.Fünf Lieder sind drauf,al- l 
P$ les astreiner Punk.Leider versteht man kein.Uort.Aber ein TextblaH/ 
M!«welches einem die Texte auch in Englisch präsentiert steht Einern 
idann doch hilfreich zur Seite. ' * 

^ (???? a "Studio outtakes" EP 

^:E.^Thr h t" schieich - 

Uischs LTrLtl/“ Gürtellinie nicht gerade die feine “g 

feiner «hu.di.ehSi^ e^guL^^^r \TZ 

V. —■-»r 3VT - 
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ERHÄLTLICH BEIM PLAITHNHÄNDIER 
DEINES VERTRAUEN ODER DIREKT 
BEI 

Dim Records * Postfach 1718* 
96407 Coburg * Deutschland 


HÄSSLICH - EURE & STOLZ CD 

Skinheadband aus Sachsen-Anhalt, der Sound verdammt an die allen j 
Onkel* erinnert. Absolute llitscheibe! 

vor CE OF IIATE CD \ 

Odinislisch ec|iräj:»e OiMland aus Berlin. N Stücke direkt von der Mral ! , 
.wiin kiiin 1 1111 Mitv [^E 
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! UTL-V&BB&. /J^a _Z^T Z"v\ AJS©®EBa!ffiassmaiiaa 

YHSo,hier hätten wir nun.'ein Interview mit dem Wiener Panzer' - 
J ij knackern .Das Dingens hätte eigentlich schon in der letzten 
j&Tfj Ausgabe drin sein sollen,kam aber so ca. zwei Wochen zu .spät 
Tja, jetzt ist es halt erst in dieser Ausgabe drin,und des - 
vÄ-j halb vielleicht nicht mehr ganz so aktuell,aber das dürfte 
fcäjj euch ja wohl eh nicht soviel ausmachen .Und wenn doch, dann re- 
j^;gt euch halt einwenig auf,oder lest es euch einfachn^^^^^J 


TärirfälSsJ 


1,) Zunächst ma^da^ U bl Ich e, n e‘ kleine Bandstorv? 

»«►■-Angefangen hat alles im Januar 93.Nach Unzähligen Besetz^-1 

Srzeft 1 " Vfr e hi r fÜI «—^og-.keinf^usrmehr ; 1 

keine Zeit...) hoffen wir nun das endgültige line-up ge -I 

UlAlVlK'f h + be ?* Z u el . Demos gibts mittlerweile,die aber'qu-! 

unter m Hund waren.Wir hoffen halt die CD entsch¬ 


ädigt die Leute dafür. 


.? •) Wer — 

' _ nlcht'genau)*was h er "lt«SiclS?. d “ Ta8Che Und * elß " och 

SÄ?'§l'L“H e ' be w S + UCht dle Sozak (So7,ialakademie) 
hat rtSfiS"bi ° ra0mentan nen KurG vom Arbeitsamt 

. ganzen*Tag^Ieute > lm^BnR 3 hp^nm^^ er kei " ^i,kutschiert den 

1-LJ Wart ihr mit efcnem Auftritt in Stuttga^^Sr^den? 

-Ja, eigentlich schon.Nachdem unser Drumerj* nicht mitfeommen I 
konnte,sprang für ihn Uwe (Blanc Estoc) ein.Wir hatten zwar! 
nur eine Stunde am Nachmittag Zeit,um unser Programm mit 1 
1 ? m einzustudieren",aber dafür war s dann doch ganz put 
^^^j^^^hj^^U^e^an^^^^erS^ell e nochmal an Uwe! 

4.jEuer Kommentar zur Antifa.die^Ta dcafüTT eso^^^t.dnß dn«T 

-fo mzert vo n . Mi l ng i n gen nach"Stuttgart verlegt werden mußte? 

-Geht doch alle miteinander scheißen!Wenn ihr nichtmal ein 

normales Oi!-Konzert von einer ParteiVersammlung untersch¬ 
eiden könnt,tut ihr mir leid.Verklemmte Idioten und para¬ 
noide Wixer,ihr seid die schlimmsten Spießer,die es über¬ 
haupt gibt j 

^.Lter von denen ve rsaut .Kleiner Komentar dazufd nrf rnlnV - ^? 1 
Was bissiger werden), Vmt 

I-Also nicht im speziellen unsere Konzerte,halt Oi!-Konzerte 
I mit verschiedenen Bands.Aber was will man von Leuten erwa¬ 
rten,die nach Anarchie schreien und den Staat zerstören 
vollen,aber gleichzeitig jeden ersten des Monats genau von 
diesem Staat Stütze erhalten !Ihr gebt vor Faschisten zu be 
kämpfen (was immer das auch heißen mag!) und seid doch se- 
lber keinen Deut besser,Rotfront verrecke! 












































ffiimgctfmn cfter 


6 y )Wenn ich mich recht erinnere ist euer Drumer gegangen worden 


\/i eso.weshalb.warunff 


»Leibesfülle 11 eures Sänge rs so sehe, 
sterrel chl sehe Essen wirklich SQ.-g.ili 


Kampfgewicht mäßen erstmal angefuttert werden! 

ist wirklich verdammt gut,jeder der schonmä 1 
Gast war im schönen Wien,wird das bestätigen^^ 


■Nicht allzuviel,es gibt zwar jetzt wieder ein bißchen »Nach 
wuchs" ,mal sehen wie sich der entwickelt.Ansonsten immer 
die gleichen Leute,die es ja schon Ewigkeiten gibt, und die i 
immer noch den schönsten "way of life" gehen! 


ne CD und ne Pie.LP im Herbst/Winter raus 


Der Uhl wollte keine Platten mehr machen,der Martin hat 

- ‘ “ PictureLP zu machen,das 


sich spontan bereit erklärt die 
ist der einzige Grund.Wir haben mit niemand Streit oder 
ähnliches,um Gerüchte gleich im Vorhinein zu urrterbüid^ 


wann dürfte das Zeug fCD/LP) draußen sein? 

Wojcg-So wie f s momentan aussieht,dürfte es ca. Mitte Dezember 
|§Ms werden,bis es endgültig soweit ist. MMmaHMflHHI 


ipllWas 1iept in Zukunft sonst noch bei euch.au 


yOT.etzte Worte.Grüße, 


.Fragen, sowie für das Vo: 
bald mal wieder beehren 













































14.Io.95 Juz Sinsheim _ 

Sirfs »ricrSÄi;!; eL%?°fe„f«;rd:B u8 HEiEHfLH^ 

w^Pn e qirT lr das . Auto erstmal ein gutes Stück vom Juz weg Anwesend f 

jnün mal deTÄ^ -£ d 

[ich sonst restlos überfordert bin und total durcheinander komm len 
Anfang machten PKK oder PFK oder so ähnlich,sorry weis nicht rn^r 
so genau.Für das,daß es ihr erster Auftritt war spielten sie recht] 

füv'und n°ii te ? UCh beacbten . daß die die Band eigentlich nur aus f 
Jux und Dollerei machen.Als erste Band hat man ja bekanntlich eh ; 1 

auRer r Bpn/ er a U S'^ CS W ° hl niemand - daß die Massen nicht gerade r 
R ? d Und ® and wa ren.Aber auch die Steinigung der Band ver -S 
Hie? t wp^ i ^h nd * A1 ^ z " eites kam dann Blank,ne Wieslocher Oi !-Combo. 

Ossi ^l^°Lr^ l0 « d di« i' eute ergaben sich ihren Tanzlüster 
. . Ver i ies ma ^ zw ischendurch die Bühne,um seinen wohl etwas über- 
-reizten Magen zu entleeren und frische I.üft zu schnappen (wie gesart 

^f'Auf^Sser^Hh 211 ^^ le “ te , iB Juz),machte dann aber tapfer weiter^ 
t r Drähgen hin sie dann netterweise ein/zwei Sachen von End- US 

il\ das anw esende Zeckenvolk etwas zu ärgern .Ja, ja, die bösen v 5 - 
*yKldd?e aid v tUfe - Gelan ^ natÜrllch > etliche der anwesenden^ss elnund' \\ 
^Punks S^fi Waren t n a f betr °«en.Den Glatzen und einigen fllteieni? 
Punks gefiels ganz gut.Und nun kamen die mächtigen Kassierer. Der .ilf^ 
" war natürlich am toben und aufgrund der Überfüllung tropfte 

einem das Kondenswasser auf das kahle Haupt.Sie spielten ihre 
r/ _. ^d zeigten dem Geifernden Publikum Plastikpenisse, so wie ' 4ürnber 0' 

jffl 1 -n e „na ß r en ' r ° S ?>: 0d ! r sagen wir besaer rumgeschiebe,wie immer. n n/ L°T£. 
/ch oo,und nun zum Drumherum.Ein kleines Punkerlein wurde seines 

• n^ ,n5 Tiqh” S + lr ^ S v,+ n j ledißt ’ welches dann ein sch önes Feuer abgab. . 
lvt E < T Sh ^rt,mcht das Punkerl ein IMatze freundete sich mit vielen^ 

Bunker an,obwohl die gar nicht glücklich darüber waren. % 
ereinzelt liefen Leute mit blutigen Nasen durch die Gegend.ia.ia 1 
T)evn7t el + n ar lm duz sind schon ein Hindernis.Jens Auto wurde 

WeisHlnshMv 1C ^ du rf-te als Zeuge dann bis um 3.00 Uhr bei Grün/ 

Weis Sinsheim meine Zeugenaussage tätigen.Ossi zerschnitt sich die 
Kralle und der Rest ist aus meinem Gedächtnis entschwunden. 


«11.11 11 H fl 

4*11.95 Juz Uiesloch 
Es uar wieder einer jener 


Samstage,an denen uiedor nichts los zi 
‘ ‘ 1 uir,ein Konzert 


L W JL U U ü 1 O A II U A J WUA y-.. 1 ’ w —- 

sein scheint.Doch einen Hoffnungschimmer hatten uir ,ein Konzert 
( mit Blank im luz Uiesloch.Nichts großartiges»aber denoch eine wil¬ 
lkommene Abuechslung.Als ich mit Alex in Uiesloch eintraf trfcaf uns 

_1. _f' _ u t_ r „ ~ i •» rt »* f ii n n DhKI i l/nm -3 n >1» c; nri . 


kommene A buechslung .A ls ich mit Alex in Uiesloch eintraf trfcaf uns 
fast der Schlag.Es uar hauptsächlich die Art von Publikum anwesende 
auf die uir gerne verzichtet hätten.Aber uir harrten tapfer aus. I 
Eine gemütlich 5itzposition,ein paar Bierchen und ein finsterer I 

n. _ ... . r- _ r- 1 _ 4- I „ U „ 4- _ ^ -- - D , i h. (' m. m n ■ 




" 

bt'a Ober Tollshock 

Me. Pt 218 • 10102 Berlin 




















__ llerdings uohl 

w wl..~ r . -r.g .Auch nicht schlecht .Miche 1 wurde 
zuangsverpflichtet.Nachdem uir knapp einem W 
reichten uir das sichere Schuim-yg 
los.Doch nach und nach trudelte fijäj 

r__'_ . mB ine Nähe zu 'kom- 1 

* herrlich.Der Typ konnte ';J5 
so auf die Bühne stellen und Grimasen sehn- n 
- gut ankommen.Das er nebenher noch ne 1 
natürlich auch nicht übel.Das V/olk war am ab- 1 
..a sichtlich jede Menge SpaO.Nach ner Pause,die genut^j 
Flüßigkeitsdefizit auszugleichen,spielte der Mann aus 

seinen zweiten Set f bei dem es natürlich auch j] 
n Zugaben ging jedoch auch diese Show ^ 
euig.Nachdem man den örtlichen PIC Donald noch J : 
■ 1 , brachte einen Miche1, vor folgt von un- ju 
ere »mehr oder weniger sicher nach Hause.Dort ange- Ägß 
sofort in den Schlaf der Erschöpf ton, der einen 


llf Eigentlich sollten ja Mr.Review spielen.Diekannten a 
™ nicht,so daß Herr Foggo einsprang.f 
KS kurzerhand als Fahrer r Z 7* 

Sps Sternenzerstörer entkommen waren e: 

mbad.Dort war noch nicht allzuviel-. , . „ . _ 

W allerlei V/olk ein.Nach etlichem rumgequatsch* und . dem e inen öder 

WS anderen Diesel,das so unachtsam gewesen war i.. . .. . 

men,fing der oben genannt. KSskopp^an.IJar^-------- n>> , m ; arh 

BiNjjsich ja eigentlich nur 
b eiden und trotzdem wurde er 
gSäjgeile Mucke macht ist f ■ ~- — 
tanzen und hatte i 1 
wurde ,um das f 
dem Tulpenland dann 
MSI recht nett zuging.Nach diversen 
SgA zu Ende.Nichts geht 

ein wenig verschönert hatte 
zahligen T-F ighter* * 

IJ9, kommen fiel inan Lw.-- _ ^ _ _ 

P*^Da in Mannheim ein Nighter uar .uofhlte natürlich kein Schuein mitk 
^£;-2 j kämmen .Nach- .langer , langer Fahrt in Schrammberg angekommen suchte 
ich dann noch ne 3/4 Stunde nach diesem Duks.Dort angekommen, brae 
| chte die Band gerade ihren Soundcheck hinter sich.Die Zeit vertritt) 
mab sich mit,na was wohl(?),quasseln und Biervernichten.Nebenbei 
j erheiterte mich der gestrenge Sozi,der den Leuten die an diesem 
Abend arbeiteten stricktes Alkoholverbot gegeben hatte,und sorg - 
1 sam darauf achtete das dieses auch eingehalten wurde.So ganz lang- 
1 sam füllte sich der Saal mit (wenigen) Glatzen,Punkern und anderen 
“ Gestalten.Die Band begann,und ein großteil der Anwesebdeb machte 
* sich ans Tanzen.Da ich an jenem Tag schon seit 5.30 Uhr auf den 
jj Beinen war und so gut wie nichts gegessen hatte beschränkte ich 
j mich aufs rumlabbern•Zu den Skaliners kann ich eigentlich nicht 
' ;/ viel sagen.Sie sind weder herrausragent gut noch furchtbar schlecht# 
Die Stimme der Sängerin ist allerdings genial.Oliver»der das Ganze 
\ s r* organisiert hatte,hat sich echt viel Mühe gegeben.Sogar ne Hütte 
5Ä*' hatte er gemieteten der nach dem Konzert uohl weitergefeiert wurck 
jrwl Meiner einer zog es jedoch vor im eigenen Bett zu erwachen und 
fötfksomit machte ich mich dann auf den Heimweg . BUK' r Li 
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Blank, Irgenteine italienische Oi!-Band»Blanc Estoc,The Hood 
^^15.12.95 Epple Haus Tübingen 
.y.nM Da es am Vortage heftig geschneit hatte machte man sich mit gemisch¬ 
tsten Gefühlen auf den Ueg ins Epple Haus,Nach recht ereignissloser 
' — Fahr t (die Straßen waren Gott sei Dank frei) kamen wir , Judy , Ich,Hari- 
na und Handy in Tübingen an.Nach einigem Suchen hatten wir das Epple 
/<Haus gefunden und wenig später auch nen Parkplatz im Parkhaus.Das Pu- 
<^blikum Qar recht gemischt.Skins,Punks,Normalos und andere Gestalten 
^hatten sich zur Singe1-Release-Party eingefunden.Fragt mich bitte ni~ 

’cht uieviele anwesend waren.Den Anfagg machte Blank,ne üi!-Combo aus 
JUiesloch.Sie spielten abuechseld 0i! und Hardcore Sachen.Gleich zu 
— 4 Beginn ihres Sets hatte Ossi wohl Heinungsverschiedenheiten mit nemi 

_JÜTyp aus dem Publikum.Hat sich aber mehr oder weniger geregelt.Das d 

Publikum war sehr zurückhaltend,was wohl aber das Problem nahezu 4 
jeder Band istJJdie den Anfang macht.Als nächstes bestieg dann eine 
italienische Band die Bühne,deren Namen mir beim besten Uillen nie- 
ht einfallen will.Die Jungs spielten eine erstklassige Hucke und auch j 
das Auftretten des Sängers hatte was für sich.Doch auch hier lies sich\ 
^das anwesende Volk nicht aus der Reserve locken.Uas völlig unverständ- 
^ lieh ist,den meiner Meinung nach war das die beste Band des Abends, / 
die sicher mehr Aufmerksamkeit verdient hätte.i^nn Blanc Estoc als 
Topact des Abends.Hier klappte es dann auf einmal mit dem Pöbel,den 
nun schwangen etliche das Tanzbein.Der Auftritt war wie man es gewohnt 
ist von den Junge.Das Volk war begeistert,etwas dieser Begeisterung 
hätte man aber wie gesagt auch bei den Italienern zeigen können.Aber 
egal,nach Blanc Estoc erklommen hun The Hood die Bretter,die die Uelt 
bedeuten.Die spielten Ska und Rocksteady.Das nach drei Oi!-Bands ne 
Skaband nicht gerade die besten Karten hat ist klar.Aber immerhin I 
schwangen einige Leute das Tanzbein und zum Ausklingen war es kein ( 
schlechter Zug.Drumherum ist eigentlich nicht allzuviel passiert, 
nur Uolle hielt es für angebracht mir sein Bier auf die Jacke zu 
schütten.Uar an dem fcöend deshalb nicht gerade gut auf ihn zu sprechen^ 
exr j aber egal.Auch einige andere Leute hatten dem Alkohol recht gut zu- 
gesprochen,uas aber eigentlich ja nichts besonderes ist.Tja,das war's 
’r^dann wohl von diesem Abend aus Tübingen, denn die Heimfahrt verlief 




auch recht glatt. 
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iSkanking"round the X-mas Tree 951 
iBürgerhaus Köln Kalk 

jlch fand Köln ja »chon letztes Jahr besser als Potsdam.So,nun zum 
geraten Abend.Der erste Höhepunkt waren für mich eindeutig Skatrek, 
diB sollten eigentlich bekannter als Dr. Ring Ding spin 
Sä^sind nicht so arrogant) .Nach dem Skatrekgig kam dann ein entäusch- 
•^ender Athur Kay.Dann kamen Greyhound mit Dqve und Ansely Collina. 
rv^«Ich kann nur sagen,das Beste am ganzen Festiva 1.Absolut genialer 
SJS Skinhead Reggae.Als dann noch als Überraschungsgast Judge Dread zu 
Greyhound stieß war die Sache perfekt.Leider war der Nighter die- 
Svses Jahr in der Halle und nicht in dem Keller von letztem Jahr .Uas 
dann auch für uns der Grund war uqs recht früh abzusetzten.Im Ho¬ 
tel,welches voll mit Glatzen war,stellten Jörg und ich noch fest, 
daß Baguetts geradezu gefährliche Schlagwaffen sein können.Das ein¬ 
zigste bemerkenswerte waren die Hotknives,die leider keine Bläser 
dabei hatten.Desmond Dekker war hält uie immer.Das Schwierigste 
war dann auch ein Taxi zu bekommen,da die Straßen spiegelglatt wa¬ 
ren.Naja ich hatte ja Glück.Alles in allem hat sich Köln wieder 
gelohnt. 
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Spicy Roota,Loaded»Laurel Aitken 

12.10.95 Schwimmbad Heidelberg —— -■■■■ 

So um 20.00 Uhr traf man am Schuimmbad ein und eraähte auch sofort 
einige Kurzhaarige.Unter anderem Björn the flainzelmännchen und Bj¬ 
örn aus Aachen.ELs rückten mit der Zeit imgrer mehr Glatzen an,so 
daß sich doch eine anaehliche Anzahl derselben im Schwimmbad auf - 
hielten .Fand ich unter anderem deshalb sehr positiv/,da ich so eine 
nette Anzahl meines SchuQjdblattes loswerden konnte.Bis die Bands 
I anfingen v/erbrachte man die Zeit mit quatschen und der Vernichtung 
diverser alkoholischer Getränke.Den Anfang des Konzerts machten 
Spicy Roots.Sie wußten das Publikum zu begeistern und etliche Leu¬ 
te schwangen fröhlich vergnügt das Tanzbein.Uae meiner Meinung na¬ 
ch ne tolle Leistung ist,wenn man bedenkt f daß die Leute sonst nur 
dastehen und »in wenig mit dem Fuß wippen und auf den Topact wart-f 
en.Als ich sie daßf^ erste mal gesehen habe gefielen sie mir zwar 
etwas besser,aber ich schiebe das jetzt mal darauf,daß die Dungs 
diesmal wohl etwas nervös waren.Trotz allem haben sie ihre Sache 
gekonnt hinter sich ge bracht.Nach ner kurzen Pausa kam dann Laurel 
Aitken als Topact dieses Abends.Hier waren,war es anders zu erwar¬ 
ten ein Großteil der Leute am rumskanken.Er schlug die Zuschauer 
in seinen Bann und lies diese einfach nicht mehr los.Schon beein - 
druckend,was der Manhi in seinem Alter noch leistet.Uaa ne herrliche 
Sache.Danach dann wieder ne kleine Pause,worauf dann Loaded die 
Bühne erklommen.Diese spielten nach Laurel Aitken,da Ralf diesen 
nicht bis spät in die Nacht auf der Bühne stehen lassen wollte.Ap- 
ropo Ralf,dieser Abend war ne CD-reQjease Party vom neuen Skatrax¬ 
sampler des Heatwave Labels.Ach ja,und um auch Axel gebührend zu 
würdigen sei hier erwähnt,daß er bis zum Beginn des Konzertes im 
Keller Platten auflegte,um die Leute zu begeistern .Da viele Leute 
nach Laurel Aitken gegangen waren sahen Loaded nur noch wenige. 
Diese kannten sich jedoch nahezu fast alle,so daß das Ganze mehr 
oder weniger ne recht lustige Party wurde.Schade für die jenigen ,di<? 
zu früh abgehauen sind.Nachdem Loaded geendet hatten gönnte man ^ 
ich noch ein Abschiedlabiercher^jn^°9^ 
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tflata Ra tos,Ga±otos Podres 1 
27.9.95 DUZ Sinsheim 

Viel zu früh traf ich im Duz Sinsheim ein.Egal,trinkt man sich eben^ 

|schon mal warm.Eine zeitlang sah es so aus,als ob niemand kommen uü-^ 
r de doch dann ging alles recht flott.Leute aus S peyer »Uieeuloch ,Man — 
'nheim trafen ein,und sogar aus dem fernen Tübingen und Freiburg fa- I 
nden sich kurzhaarige Leute ein.Alles in allem waren dann so ca. 50/L 
60 Leutchen anwesend.Den Anfang machten Mata Ratos.Die Musik,die da I 
erklang war recht angenehm,auch wenn man von den Texten nichts ver-il 
stand.Einige der Anwesenden konnten sich sogar dazu bequemen da«j f* 
Tanzbein zu schwingen.In der Pause zwischen den Bands suchten Matzet 
Squid und ich die nahegelegene Tankstelle auf,um uns mit etwas hoch- 
geistgem,Flüßigem zu versorgen.Die arme Frau in der Tanke war von uh-] 
serem Besuch gar nicht angetan.Doch durch unser überaus freundliche Sj 
Erscheinungsbild konnten wir sie sogar soweit bringen,daß sie sich 
mit Squid & Matze fotographieren lies(siehe Titelbild).Mit frohen 
Liedern auf den Lippen begaben wir uns zum Duz zurück.Dort spieltenl 
mittlerweile schon Garotos Podres.Auch hier verstand man von den ' 
Texten mal gar nix,doch auch ihre Mucke wußte zu gefallen.Hier sch-J 
wangen schon wesentlich mehr Leute daejTanzbeinchen.Nachdem die 
IBanÖ3 geendet hatten geruhten die meisten der Anwesenden sich nach 
iHause zurückzubegeben.Uas man einem Mittwochs ja schlecht vorwerfen^ 
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Macc Lids 
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r MACC LADS, LOKALMATADORE, VANILLA MUFFINS7 ~7 . lET \)b in Leipzig 

Macc Lads und Lokalmatadore auf Tour. Angesichts des Wochenta¬ 
lges (Samstags) entschieden wir uns, einmal ein Konzert in Leip- 
Izig zu erleben. Und so machten wir uns gleich auf, um diese 
f Stadt zu besuchen. Die Fahrt bis dort hin versüßte man sich 
wie üblich mit netten „isotonischen Durstlöschern". So.kam man 
vergnüglich an den Toren von Leipzig an. Zwei nette Damen von 
einer Tankstelle wiesen uns vortrefflich den Weg bis zuln Conne 
[Island, wo die ganze Party steigen sollte. Am Ort des Gesche- 
| hens angekommen traf man auch schon gleich auf bekannte Gesich¬ 
ter, die offensichtlich den Weg bis Leipzig auch nicht gescheut 
haben. Da es noch recht früh am Abend war, suchten und fanden 
[wir auch einen Worscht-Stand zum stärken. Zwar war es keine 
»Pommes-Fee die Bediente, aber das Essen schmeckte trotzdem 
jscheiße. Der Chef-Koch dementierte aber dennoch lautstark, daß 
[seine Würste nicht ekelig aussehen. Naja, wer's glaubt wird 
|seelig! Nach dem äußerst ansprechenden Aufenthalt an diesem As¬ 
si-Stand gings dann zum Conne Island. Dort hatten sich mittler¬ 
weile 'ne Menge Leute eingefunden. Nach mittlerem Gedränge bot 
sich uns dann ein wirklich angenehmer Veranstaltungsort, nicht 
zu groß, nicht zu klein. Der Laden war dann recht schnell prop- 
pe voll. Zu unserer Überraschung begannen als sogenannter 
„Local support" VANILLA MUFFINS den Abend. Da kam natürlich 
gleich gute Stimmung auf und es wurden gleich gute Tanzeinlagen 
geboten. Wer Vanilla Muffins schon gesehen hat weiß, daß die 
Jungs wirklich gut zu gefallen wissen. Nach ihrem nicht all zu 
i langem Gig kamen dann die, wohl vom größten Teil der Anwesenden 
[am meist gesehntesten, LOKALMATADORE. Und die Party ging dann 
I auch gleich richtig los. Der Pöbel außer Rand und Band, wie man 
Ies bei solchen Mitgröhl-Texten nicht anders erwarten kann. Es 
I ging wirklich gut ab in der völlig restlos gefüllten „Halle". 
[Die Lokalmatadore spielten so ziemlich jeden „Hit" aus ihrem 
[Repertoire. Sie gaben ordentlich Zugaben, die immer wieder 
energisch gefordert wurden. Aber nach schätzungsweise fast zwei 
|Stunden mußten sie das Parkett räumen, denn schließlich warte¬ 
ten ja noch der eigentliche Höhepunkt des Abends. Die Lokalma¬ 
tadore brachten nochmal abschließend zum Ausdruck, daß es auch 
für sie ein absolut geiles Konzert war, von der Stimmung und so 
[und das beste während der Tour bis dato mit MACC LADS. Eben 
[diese hatten dann natürlich einen schweren Stand als letzte 
I Band des Abends. Das lag sicher zu einem daran, daß für viele 
[die Macc Lads nicht so bekannt waren und zum anderen alle zienv- 
^ dlich ausgedorrt von dem Lokalmatadore-Gig waren. Wie auch im- 
ein paar Eingeschworene versuchten zu Recht noch gute 
" Stimmung zu machen. Aber die „Halle" hatte sich schon Zusehens 
geleert. Ein Punkrocker, der ziemlich auffordernt provokativ 
alles versuchte umzupogen, was sich bewegte und auch nicht be¬ 
wegte, mußte erstmal kurzerhand von Sascha zurecht gewiesen 
werden. Ich glaub, der war doch ziemlich überrascht, aber dann 
war wieder alles im Lot. Auf jeden Fall war der Abend völlig 
genial gewesen. Meine Kräfte verließen mich dann auch ziemliche 
schnell und so träumte man die ganze Fahrt bis nach Hause. 
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Senior Hansa Tape sucht 
CLi!/Punk Bands für nen Tape¬ 
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>So,hier hätten uir dann den versprochenen zweiten Teil der Busi¬ 
ness Bandstoryu.Der erste Teil steht in BB Nr.S.Uenn ihr die nicht 
habt,habt ihr eben Pech gehabtlAber nun genug um den heißen Brei 
|herum gesabbelt,laßt euch ins Jahr 1981 zurück versetzten und 
ibt viel S paß b eim schmöckern. 

Qi! flqhts back 

liegen Ende August kündigte Lol Pryor (unter seinem Pseudonym Ron- 
nie Ruman) mit seinem "Oi! Organisation comitee" an,daß er Pläne 
hatte einen "Northern Oi! against racialism and political extrem- 
ism"-Gig mit drei der führenden Oi!-Bands zu machen.Er sagte"Uir 
machen diesen Gig,um ein für allemal klar zu machen ,daß Oi! nic¬ 
hts mit den Nazis zu tun hat.Jeder der das nicht begreifen kann, 
oder will,sollte besser nicht dorthin gehen.Zudem unterstützen 
uir durch diesen Gig di& Anti-Arbeitslosigkeit-Bewegung,die ver¬ 
schiedene Kundgebungen im Oktober angekündigt hat.A1lerdings haben 
wir noch nichts von den jeueiligen Veranstaltern gehört."' 

Im Oktober ging es für die Oi!-Bands wieder etwas nach oben.Ein¬ 
ige Bands gaben bekannt,daß sie in nächster Zeit ne Tour machen 
würden,zudem wurden einige Debutsingels veröffentlich.Die 4-Skins 
erreichten im August mit ihrer Singel "One law for them" die Top 
Ten der Indipendentcharts.Im Oktober uurde das dritte Oi!-Album 
mit dem Titel "Carry on Oi!" veröffent lieh. "Carry on Oi!" war das 
beste Oi!-Album,das je gemacht wurde.Alle beteiligten Bands liefert 
ten nur erstklassige Songs ab.Es ist kein einziger "Plüll"-Song da¬ 
rauf .Das Album wurde von Secret records rausgebracht und erreichte 
die Platznummer 60 in den Charts. 

Die Debutsinge 1 von Business "Harry Play" wurde am 13.November bei 
Secret records rausgebracht.Der Song entstand wärend die Band,bei 
einer Bandprobe ,vorsuchte einen Sham 69 Song(sehr schlecht versu¬ 
chten es die Jun^s) zu spie len .Plicky schrie aus Spaß "Uhafc's his 
name Harry Play" und die Jungs machten gleich einen Song daraus. 

Die Singel erhielt bei den Plusikmagazinen Sounds (war eh klar) 
und Plelody Plaker (die in Carol Clerk ne gute Schreiberin hatten) 
GUTE Kritiken.Bei NPIE hingegen war man offensichtlich schockiert.^ 
"Harry Play" erzählt die Geschichte eines mysteriösen Südlondoner 
Bürgers.Der Song war eine gute Plischung aus Punk,Pop und Rock mit 
genialen Oi!-Einflüßen•Auf der B—Seite war ebenfalls geniale Song 
"National Insurance Blacklfist" (untertitelt uurde er mit 'Be a 
rebel and you alluays wrong').Es war ne Reaktion auf die inoffi- 
zielen Schwarzen Listen,die von den Uohnungsbaugesellschaften ge-J 
macht wurden.Darauf standen vor allem streßmachende Linke oder 
aktive "Union Trade "-Plitglieder . 

Nachdem Business mit den beiden Songs "Suburban rebels" und 
"Product" auf dem Carry on Oi!-Album war kam es zu einem Plat-\ 
tenvertrag mit Secret.Secret wollte ursprünglich den Song "Sui>- 
urban rebels" als Singel rausbringen.Deshalb ging die Band noch¬ 
mal ins Studio und nahm noch nen Song auf."Harry Play" kanf^s$ gut 1 
an,das die Idee mit der Singel von Secret jedoch wieder verworfen 
wurde.Ebenfalls auf dem Carry on Oi!-Album war ein Song mit dem I 
Titel "Tuckers Rückers ain't no suckers"»dieser war der erste Bei¬ 
trag von Garry Bushell in seiner Karriere als "Pop Star".Der Song 
wurde von den Gonads gespielt^war aber von Bushell ursprünglich 
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für The Business gedacht gewesen, 

The Business gingen gemeinsam mit Infa R&fct im Oktober auf Tour, 
Dabei wechselten sich die Bands jeweils als Haupt- und V orgruppe 
ab,Die Tour startete in Bristol und führte nach Scarborough,Leeds 
und Sheffield .Der Gig in Sheffield stand unter dem Motto n 0i! ag- 
ainst raeism,Oi! against political extremem,but still against the 
System".Nach der Tour hatten Steve,Nick und Martin die Schnauze 
voll von der Band,Das Stigma von Southhali haftete immernoch an 
der Band,Es wurde behauptet Micky hätte den Rest der Band gefeue 
obwohl sie es waren,die die Band verliesen,Bevor sie auseinander ^ 
gingen nahmen sie noch dd*e p einen Song für die "Bollocks to xmas 
EP auf.Auf der EP waren folgende Songs vertreten:"Bollocks to x 
mas"(abgecovert von Elton 3ohn / s "Step into Christmas) von The 
ßusiness,"I'm dreaming of a white christmas"(der BingGÄrosby songj' 

VON DEN Gonads, "Merry Xmas everybody (der Slade Klassiker) von 
den 4-5kins und ,r The six pissed days of Christmas" von Max Splodge 
4 the Dodgy Cocktails .Be vor die EP veröffentlich wurde waren die 
Interpreten der gecoverten Songs gespannt auf die Oi!-Inter- 

pretation.Es hieG die Songs auf der EP wären Obskur und Geschmack“ 
los.Micky Fitz und Gal Gonad mußten ihre Songs nochmal aufnehmen. 
Mit Texten die der Orginalversion näher kamen.Dadurch verzögerte 
sich das Erscheinen der EP auf Mitte December. 

Nachdem sie The Business verlassen hatten gründeten Steve,Nick 
und Martin mit Alan Marshall und Johnny Ansett ne neue Band,die 
sie "Q-Bou" nannten.Kurz nachdem sich diese Softrock-Band gegrün 
det hatte wechselten sie ihren Bandnamen in SMACK um(der Name be¬ 
stand aus den ersten Buchstaben ihrer 5pitznamen).Sie traten ein 
paarmal in Südlondon auf und veröffetlichten zwei Demotapes.Steve 
machte weiter»nachdem die Band auseinander fiel,und gründete mit 
Nick Austin eine neue Band,die sich "Bandits at 4 o'cleok 

nannte.Diese Band existierte drei Jahre lang,in denen sie über 
40 mal auftraten. 

Uäre die orginal BusinessxBesdtzung zusammen geblieben,dann wäre 
"No emotions" als zweite und "Streets where you live" als dritte 
.Singel erschienen. 




ISmash the Discos 

(Das neue Business Line-up wurde der Musikpresse im Januar 1982 
lpresentiert.Mark Brennan(Bass) und Steve \Jhale(Gitarre) Verliesen 
[die Südlondoner Punkband Blackout,um »cttfri bei Business einzusteig¬ 
en.John Fi 3 her(der später bei Combat 04 und den IJarriors mitspielto) 
wurde der neue Drumer und der Gitarrist Graham Bell wurde als Lead¬ 
gitarrist angeheuert .Mit der neuen Besetzung spielten Business am 
(9. Januar zum erstenmal live.Im Manchester Mayflower-Club traten 
sie gemeinsam mit Blitz und Peter and the tost tube Babies auf.BiS 
auf einige technische Probleme mit dem Sound ging bei dem Konzert 
alles gut,und die Band wurde vom Publikum akzeptiert.Ende Januar 
iVerliesen John Fisher und Graham Bell die Band wieder.Drummer Kev 
Ißoyce von den Blackouts wurde als Ersatz eingestellt .Mit dem 
Irteuen'^ neuen Line-up hatten sie ihren ersten Gig,als sie als Sup* 
'port für die Cockney Rejects spielten.Das was am erfcten Februar 
im Bridge House in East London.Die Rejects versuchten mal wieder 
die Vorband zu sabotieren,indem sie diese mit einem grauenhaften 
Sound spielen lies.Aber The Business waren an diesem Abend so 
gut drauf und gaben einfach alles,so das daraus nichts wurde. 

Mit dem neuen Line-up war ein frischer Uind in die Band gekommen. 
Sie bekam einen härteren , schär feren Bübund. 

Im März würde eine neue Singel aufgenohmen.Auf dieser waren die 
drei Songs "Smash the Discos ","Dayo(der Banana boat song)" und 
‘Disco Girls".Ein gutes Cover setzte der Singel die Krone auf .Gute 
Kritiken in der Musikpresse und ne gute Promotion durch Secret 
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r (lag ja auch in deren Interesse) sorgten dafür,daß die Singel die 
Charts erreichte.Platz 75,um genau zu sein.Und das,obuohl die mei- 
isten Plattenläden die Scheibe in ihren Verkaufalisten nicht auf - 
[führten.Es uar schon komisch das die Scheibe in die Charts kam,ob 
[wohl sie nach Angaben der renomierten Plattenläden doch gar nicht 
[verkauft wurde.Auch wurde sie trotz der Platzierung in den Charts 
nicht im Radio ge spielt.nick sagte in einem Interview zu der Pre- 
lsse:"Uir versuchen Jediglich darauf aufmersam zu machen,daß die 
IRadiosender nur Discomusik spielen.Es scheint so,als haben sie ver. 
Igeßen zu haben,daß es auch einen Haufen Dungendliche gibt,die eb- 
[on auf Punk stehen". 

>Die üand war auf dem Erfolgskurs.Das lag wahrscheinlich daran, 

^daß sie sich aufgrund ihres Aussehens und ihres Management von 
[anderen üi!-Bands,wie z.B. den 4-Skins»unterschieden.Dadurch wu¬ 
rden sie auch von verschiedenen Leuten gehört.Nachdem sie im Sk- 
lunks,einer Kneipe für Punks und Skins in London, ge spielt hatten 
(bekamen sie sogar von NME gute Kritiken.Im April machten sie ne 
Jkieine Tour und im Mai machten sich Business daran,ihre Debüt LP 
■ raus zu br intjon .D io so sollte den Tite1'Loud,Pfcoud and Punk’ tragen. 
(Neben ihren eigenen Stücken enthielt die LP auch noch Stücke von 
[Sham(Tell us the true) und Crass(Do they owe us a living).Das 
Crasscover spielten Business,um auf das Auseinanderdrifften der 
|Oi!-Bands und der Anarchobands hinzuweisen.Micky sagte: n Diese Tre 
nnung erscheint uns allen falsch,schließlich sind wir alle Punk- 
bands.'Do they owe us a living?' ist ein guter Song,um zu zeigen, 

[das wir noch Hoffnung haben die Trennung aufzuhalten,und die (Leute 
^wieder zusammen zu bringen." 

Im Duni kam die 'Total Noise l EP raus. Mit dieser EP wollte Bushell 
rörickwall-Punk,Power-0i! und Overkill-HM miteinander verbinden.Aufj 
[der EP waren folgende Bands vertreten:Business»Blitz»Gonads und 


rancine (die Cockney Rejeits). 
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Dann fingen die Probleme an.Die Nachfolge singe 1 von "Smash the 
Discos"»"Blind justice"iwurde gecancelld.Dann mußte die Rechnung 
für die Aufnahmen gezahlt werden.Secret hatte das offenbar verges- 
aen-Nach einigen Meinungsverschiedenheiten mit ihrem Manager Lol 
Ryor wurde dieser gefeuert .Al/s ob das nicht genug wäre, ,verscherz- 
te es sich Business auch (j° c h mit ihrem Pressechampion Garry Bus¬ 
hell. 

Business mußten sich von Freunden und Uerwanten über 2000 Pfund 
eihen,um ihr Album aufzunehmen.Mickey Geggus wurde gefragt,ob 
er bereit wäre das Album zu produzieren.Schließlich mietete man 
sich die Dacob Studios,in Farnham Surrey.Das war im September 1982. 
Das Album erhielt den neuen Titel "Suburban Rebels". 

Im September kam dann das vierte Oi!-Album raus.Es hatte den Tit<*{.* 

0i! Üi!-that's yer lot und wurde Won Bushell zusammengeste11t.Di- i 
eses Album war das letzte Album der ersten Oi!-Alben Serie.Busi¬ 
ness waren darauf mit "Real enemy" vertreten »einem Song der zur 
Solidarität unter der Arbeiterklasse aufrufen sollte.Das Album 
erreichte Platz 54 der engliechen Charts. 

Irrt November waren The Business auf zwei weiteren Samplern vertre^J 
ten.Zum einen auf "The secret life of Punk" und zum anderen auf 
'Burning ambitions(a history of Punk)". 

Am 8. Dezember gingen The Business wieder auf Tour.Um ehrlich zu 
sein,diese Tour war ein Disaster.Nach sechs Auftritten hatte die 
Band 307 Pfund verdient.Allerdings mußte sie 320,49 Pfund für Ben-J 
zin,die Miete für den Bus und die Kosten für die PA zahlenX.Bei 
dem Gig im Grimsby Community Centre bekamen sie gerade mal 14,51 
Pf und.Sie konnten es sich nicht leisten ein Zimmer zu mieten,und] 
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fwaren dadurch gezwungen im Bus zu schlafen.Drausen tobte wärenddes^l 
em ein 5chneestürm.Ihr könnt euch sicher vorstellen,daß die Jungs, I 
\nachdem sie im Bus gepennt hatten(Utfd das nach einem Auftritt) ni-i 
cht gerade uie Veilchen rochen.Alio begaben sie sich ins nächste M 
Hallenbad, um sich dort zu waschen.Auf dem anschließenden Gig in 
Niddiesborough wurde Nicky von einer Flasche getroffen und mußte 
genäht werden, wärend einer der Roadies verprügelt wurde.Aber es 
ging nicht alles schief bei der Tour.Bei ihrem letzten Auftritt d<*J 
Tour,im Lontner Klub Foot,spielten sie als Vorgruppe für GBH .Die M 
Halle war voller Punks und es war kein Skinhead in Sicht , trotzdemM 
gelang es Business GBH an die Uand zu spieleo. 

Ein Jahr nach der "Bollocks to Christmas" EP waren The Business aof« 
der Frontseite der Sunzeitung.Die Ausgabe vom 15. Dezember enthielf I 
eine Titelgeschichte über die oben erwähnte EP f die ein Jahr zuvor M 
(Dezember 1981) erschien.Die Zeitung , d a ß die Single von« 

BBc verboten fOtiKfärn wroden war,br.u. nicht mehr gespielt W} 

wurde.Ebenso waren die Aussagen einiger Nusikexper ten abgedruckt 
die mitteilten uie geschockt sie waren. 

Das "Suburban Rebels" Album erschien dann endlich im Nay 1984. 

Das Album hatte sogar diesmal ein Textblatt dabei.Bushe11 reviewtcW 
das Album mit der Überschrift "Rebels without a clue" und gab ihm Ä 
zwei Sternchen.Die Band wollte eigentlich noch ne Singel machen, 
aber Secret machte Bankrett.Es sollte eine EPmit fünf Songs uerdenVl 
Diese sollte "Out of Buiiness" heißen.Es wurden jedoch nur drei fti 
Testpressungen gemacht. \ 

Es war eigentlich keine große Überraschung als die Nusikpresse at^l 
15. April mitteilte das sich The Business auflösen würden .Gründe n 
waren Probleme mit dem Nanagement ,die sich nicht kontrollieren % 
liesen, fehlende Unterstützung seitens der Plattenfirma und das man 
von Leuten,die man für seine Freunde hielt,im Stich gelassen wurde* 
Nicky Fitz meinte "Die Leute haben uns die Tür vor der Nase zuge- , 
worfen-übera11 wo wir hinkamen.Uir können einfach nicht weiter - f 
machen.Uir haben die Schnauze voll."Kev Boyce fügte hinzu"Uir waren! 
ehrlich zu den Leuten - aber niemand war ehrlich zu uns". 

Als sich Business auflösten gründeten Nicky Fitz und Steve Uhale I 
eine Band,die sie Chapter nannten.Tony Fitzgerald und Stick von I 

den Angela Rippons unterstützen sie.Diese Band hatte nie einen Auf-I 
tritt nahmen aber ein Demo mit drei Songs auf,dabei wurden 3 ie voc\ ' 
Kev Boyce un terstüt zt ,der die Drums spielte.Nark Brennan rekrutiert«? 
Steve Kent,5i Hart (Gesang) und Steve Brewer (Drums) für seine jgf 
neue Band,die sich Sabre Dance nannte.Uie Chapter hatten sie nie 
einen Auftri11 , nahmen jedoch ebenfalls ein Demo auf.Kev Boyce yingjT 
zu Steve Kents Bandits at four o'clock. . jff* 


Uherc's our 200 Pound 

Außer Secret und^oFuture hatten die großen Labels kein Interesse^an 
Gi! .Und Nachdem es diese Beiden nicht mehr gab fehlte ein geeignet 
tes Label,um Oi!-Sachen zu veröffent liehen.Lol Pryor(der alte Bu¬ 
siness Nanager) und Dave Long gründeten daraufhin Syndicate rec - 
ordes.Die erste Veröffdntlichung von Syndicate war das 4-Skins d 
Album "A fistfull of 4-Skins".Diesem folgte das neue Oi!-Album 
"Sons of Oil".Auf diesem Album waren Business mit "Out in the cold 
|vertreten.Ebenso waren auf dem Album zwei großartige Stücke von .j 
Steve Kents Prole. ^ 

Syndicate wollte/machte ne Veröffentlichung eines Businessalbums 1 
mit Namen "1980-1981 the offical Bootleg".Das war im Dezember1983,J 
Auf der einen Seite waren Demos mit der Orginalbesetztung,auf derJ 
Anderen waren live-Aufnahmen von einem Konzert in Bristol,das irn^ 
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Oktober 1981 uar.Die Seite mit den Demos hörte sich echt genial an^ 
die Liveaufnahmen uaren jedoch ziemlich bescheiden. 

Im Sommer 1984 fragte Lol Pryor die Mitglieder von the Business, 
ob sie daran interesiert wären eine Live LP zu machen.Die Idee da¬ 
zu hatte er nach der 'offical bootleg* Platte.Sie nahmen die LP im 
Studio auf und mischten den 'Krach 1 des Publikums einfach dazu.Alle* 
kiappte und die LP erschien im September 1984 unter dem Titel"Lo- 
ud Proud 4 Punk u L ive".A uf dem Cover wurde eruähnt,daü der gute So¬ 
und einem neuen Verfahren zu verdanken sei/.Das Album war das Be — 
te,das die Band bis dahin aufgenohmen hatte.Der einzige Minuspunkt 
war das Cover .Schwarz mit der Schrift drauf. 

Uärend der Aufnahmen wurden sie von Nick Toczek(ein Promoter)ge- 
fragt,ob sie nicht Lust hätten ein paar Konzerte mit den Cockny Ä 
Rejekts zu spielen.Sie sagten zu,jedoch erst nachdem die LP im M 
Kasten uar.Die Rejects stiegen dann jedoch aus.Business uar das B 
eigentlich egal und so beschloß rpan allein auf Tour zu gehen. V 
Die M Get out your tits"-Tour startete im November in Mull.Auch in^ 
Leeds»Manchester»London spielt man.Die Tour uar ein voller Er- 
folg »die Band spielte gut,es uar stets ein gutes Publikum und esl 
gab keinen Ärger. I 

Anfang 1985 verlies Kev Boyce die Band,nachdem ihm die Anderen 1 
vorwarfen er wurde nicht genug Begeisterung zeigen.Er wurde durcM 
Micky Fairbairn ersetzt.Mark Brennan sah Micky bei ein Auftritt 
von dessen Band Skinflix und uar begeistert.Er schickte ihm einen 
Brief zusammen mit einem Tape und fragte ob er bei Business mit¬ 
spielen uürde.Micky kam zu einer Bandprobe und uar nach fünf Min¬ 
uten eingestellt .Seinen ersten Auftritt mit Business hatte er bei 
einem Konzert in Leeds,das uar am27. März 1985.Micky uar ein her¬ 
vorragender Drumer und auch menschlich besser drauf als Kev. i 

Das Konzert in Leeds uar der Auftakt zu einer ueiteren Mintour,! 
dem ueitere Konzerte im April,Juni und CTuli folgten.Syndicate 
records benannte sich in Uonderful Uorld Records um,und boten der! 
Band einen Plattenvertrag an.Im Juni wurden vier neue Songs für 
eine Singel auf yenohinen .Der Flitelsong uar "Get out ot my house" , j 
uelches von den Hustlers bereits in den frühen Siebzigern aufge-l 
nehmen uorden uar. 

Im Sommer 1985 gründete Lady Theresa,die Tochter des Duke of 
Rutland »eine Band.Das ist ja eigentlich kein Problem,doch sie 
nannte ihre Band ausgerechnet The Business.Sie uar ein typisches® 
Flippermädchen, ziemlich hübsch und hatte die Angewohnheit nicht 1 
gerade viele Kleider zu tragen.Sie erhielt von der Presse einige I 
gute Kritiken. I 

Die "echten" Business uaren darüber natürlich nicht sehr erfreut 
und erarbeiteten einen Plan,um das Problem aus der Uelt zu schaf¬ 
fen.Einige Telefonanrufe der folgenden Art"Schönes Mädchen,aber 
uie lange noch?" wurden getätigt. Eine Aussage,die verstanden wur¬ 
de.Es erschienen einige Berichte in der Zeitung darüber,im Daily 
Star ( 5.7,85) ,Daily Mirro*( 6.7.85) ,Time out Magazin und auch im A 
Guardian.Micky Fitz sagte dem Daily Mirror:"Uenn diese Snobs M 
weiterhin unseren Namen tragen können uir keine Garantie dafür H 
übernehmen was unsere Fans machen".Lady Theresa s Band wechselte® 
schnell ihren Namen.Danach hörte man nie wieder was von ihr. 

Die "Get out of my house"-Scheibe wurde am 23. September veröf-1 
fentlicht»allerdings nur als 12".Die drei anderen Songs waren: J 
L"A11 out tonight"(Sabre Dance)^Foreign Girl" (Chapter) und das Jm 
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r von Rose Tattoo inspirierte "Outlaw".Das Cover zeigte einen Hob 
lvon Leuten in und vor einer Kneipe.Ebenso uurde im September eine 
iDoppel LP mit uiederaufgenohmenen Songs bei Uonderful Uorid ver- 
[ö f f entlieht.0 

Das "National Campain against Solvent Abuse"-Komitee organisiert?] 
ein 'Don't sniff at live"-üenefitzkonzert,am14. November .Mii' dabei 
I waren Business , C h e 1 s •» a ,Exploited ,Boothill Foot-Tappers,Stingrays 
und ein halbes Duzen kleinere Bande.Kurz vor dem Konzert sagten] 
di« Boothi11 Foot-fappers plötzlich ab.Ihr Agent lies verlauten: 
"Seine Band hülle Schwierigkeiten mit den politischen Ansichten 
von The Business".Gibt» solche Leute wirklich?Uer Gig fand natiir-f 
lieh trotzdem statt und war ein voller Erfolg. 

Am Morgen vor dem Konzert waren Business im Studio f uin ihre neue 
Singel aufzunehmen.Die Singel wurde dann wärend der Drinking and 
iDrivin'Tour veröffent licht.Die Tour startete am 5. Dezember im 
IFulham Greyhound in London.Danach gings weiter nach Blackburn und 
Penzance. Penzance war ein Disaster.Um dort rechtzeitig anzukom¬ 
men fuhr die Band schon um halb fünf morgens los.Und nach dieser 
Strapaze kamen dann gerademal 22 Leute .Der nächste Auftritt war ih 
Cardiff . Unüblicherweise worde die Band schon vor dem Auftritt be¬ 
zahlt.Gegen Ende des Auftritts stürmte das Publikum dann die Bük}-^ 
Ine und irgentein Bastard verschwand mit der Jacke,in der die 200 
i Pfund Gage waren.Aber wärend der Tour wurde es besser .Der \/Auf- 
tritt am 17. Dezember in Leeds war der Beste des Jahres.Es waren | 
über 400 Leute da,und aufgrund der Vorweihnachtlichen Stimmung 
(war es eine riesen Party.Die Tour endete mit einein Auftritt in 
Coventry,es war de£ letzte Konzert im Hand'N'Heart Pub. 

Das neue Album wurde wärehd der Tour veröffent1icht.Es enthielt 
eine neue Version von Drinking *n Drivin',aber komischerweise nicht 
die "Get out of my House"-5inge1. 

Das neue Jahr begann recht ruhig für Business,sie spielten ihren 
ersten Gig nicht vor Mitte März.Im April gingen sie dann für drei 
Konzerte nach Holland.Die Tour wurde von der holländischen Band 
The Magnificent organisiert,die auch als Vorband auftraten. 

Für Mai war dann eine Englandtour geplant.Die Tour verlief ganz 
gut,bis sie in Coventry.Der Saal war mit 250 Skins und ein paar 
Punker gefüllt .Gleich neben dem Pub war ein Kleidergeschäft.Ein- 
ige Skins warfen die Schaufensterscheibe ein und bedienten sich. 

|Die vertändigte Polizei nahm zwei der Jftngs fest.Ihre Freundinen 
I rannten ins Pub und drei Polizisten folgten ihnen.Aus dem Mob 
flogefn einige Flaschen auf die Cops und diese gingen(rannten) 

|wieder nach drausen,um Vertärkung zu rufen.All das geschah wärend 
Business auf der Bühne standen.70 Polizisten rückten an und stürmte] 
das Pub.Der Mob hatte sich verbarikadiert und es kam zu/ ner nette'* 
Kneipenschlacht.Business packten ihren Krempel zusammen und ver- 
lliesen das Pub.Da erkannten sie das einer ihrer Roadies fehlte. 

[Sie befürchteten,daB er verhaftet oder verletzt wäre.Sie gingen 
Izum Bus und in diesem Augenblick öffnete sich diefür und der Ro- 
ladie sprang gefolgt von einem jungen Mädel aus dem Bus.Er war 
Beschäftigt gewesen,daß er von der Schlägerei nichts mitbekommen 
hatte.Auf der Heimreise wurde der BH des Mädchens gefunden.Aus 
I Spaß steckte ihn irgentjamand in die Tasche von Mark Brennan. i 
Mark bekam davon nichts mit und gab die Tasche am nächsten Tag 
seiner’ Freund in,auf das sie die Klamotten wasche.Sie fand natür¬ 
lich den BH.Mark hatte ihr anschließend einiges zu erklären, a11- 
L erdinqs glaubte sie ihm kein Uort davon. 
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So,das war der zweite Teil der Business Bandstory.Uenn ihr wissen 
wollt wie es weitergeht seit ihr leider Gottes dazu verdammt die 
Nr. Tj des BB käuflich zu erwerben.Scheiß Kommerzdenken,oder?Y 
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( , r Und wieder ist es v/ollbracht .Die Nb. 6 ist fertig und ich auch., 
&Ji=^Hoffe mal ihr hattet einigermasen eure Freude beim durchstöbern 
feÄder Zeilen.Uenn nicht,danke für euer Geld,man kann es ja nie (2)$^ 

Yyc£\allen recht machen.Uer will das schon.Über eventuelle Briefchen N7 \Xa 
^\ von euch,in denen ihr mir euer Lob oder eure Mißgunst mitteilt/ ww 
kV\V reue * ch na tür lieh . A ber von euch Schreibfaulem Gesindel 

©©brauch ich ja eb nicht allzuviel erwarten.Uer das Bedürfnis ver-. vy 
©©spürt Beitrage ( Intis ,Konzertberichte ,etc.) vorbei zu schicken 
(©j©darf das gerne tun.E» soll euer Schaden nicht sein.Sonst noch 
®§jwas?Ah ja,Ldute die zu uenig Kohle vorbei schicken (z.B. ganz 
©©dezBnt das Porto vergaßen) gucken wie immer in die Röhre und 
©©brauchen sich nachher auch nicht beklagen uenn sie nichts er- 
(gjgma lten .L lende Schnorrer bandeJUann die Nr.7 rauskommt kann ich 
(gfpjnoch nicht genau sagen,aber uohl spätestens im Herbst.So und 
' ' Y lun noch nachträglich ein gute s Neues.Und .jetzt verpißt euch. 

II 

■X'<g\Fin 1_<eschön geht an: Ra lf/Heatuave ,die Gebrüder Ua lz , Uhl/D IM/ 

/kj/^Ray ,Skadomaso ,Dudi,Uhiskey Priests,Panzerknacker,Business,Karyny wS/ 
Dojo»Torsten ,den Sinsheimer,Pork Pie»Oliver ,Mad Buteher ,Holger , 
©©Sascha , alle Fanz ine schre iber linge die was vorbei schickten und 
©©alle anderen,die irgentwie an der Entstehung dieses Juwels be- (Ä© 

iiM^jlMIWairil R ilfTlih^° rec ^ er Ue ^ S8 vergessen uurden. (8j8) 

(§fe)Gegrüßt seien: JUDY ( dickei^.Schmat,z nagh Birmingham)' ,A lex ,Phi 1, 

fred,Ossi,Jens,Michel,Lai6i|‘,Afjja ; Ax-el,Cordu,Boris,Susie,Mari- (a)©| 

/^v^)na »Sandy,Steffi,Björn ,Ma inzelmanchenJJ *, Jörg ,die Freiburger, 

(ojv^iSquit »Peter, Julie (The dragons pome , back) »Hotte »Beate »Nadine ,Cr 
föVcrisy,Zurry,Bubi,Manni(der furchtbare Schweitzer),die die 1 

m&yschon bei den Dankeschöns steHen,Thomäs,Tati und uie üblich 
all diejenigen die mir mal uieder'.Dicht einfallen uollen. 
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■Schreibfehler darf der ehrliche Finder 
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